Abonnements: | 
in Lodz: Nhl. 1.80 та incluſive Zuſtellung; | 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich ЫІ. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, | 
Ausland, vierteljährlich Nbl. 3.30, monatlich Ы. 1.20 incl; Porto. | 
Greis pro Exemplar 5 Kopeken. 
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CONCERT 
;Paderewski 


10. Jaunar 1904 


Diejenigen Herrfchaften, welche Billete zu obigem Concert bei uns beſtellt haben, werden 
höflichſt gebeten, ſolche binnen 10 Tagen gefälligſt einzulsſen, widrigenfalls tiefelben ander» 


weilig verkauft werden müßten. 


} Planoforle Niederlage Dzielga 26, T lephon Nr. 510, 
ихинихххихиххкхеекх ииниххидйкИйи»н 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Aebaclien und буе фї: 
Dzielua⸗ (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 


estaurani Elote 


| 
| 


* 


—empfle №16 — 


МГ оз пе ога u. 


Hochachlungs voll 
Grzegorzewski & Kulesza, 


Hiermit beehre mich bekannt zu machen, dass ieh mit heutigem Tage den Alleinver- 
auf der durch ihre Vorzüge bekannten Naphthaseife (speziell für Wäsche) für das, Petri- 


Herrn Wladyslaw Pietka 
Lodz, Petrikauerstr. № 111 
vertragen habe, an welchen alle Bestellungen zu richten sind, 


апт Gouvernement 


Hochachtungsvoll 
I. №. Notkin in Minsk. 


Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend, beehre mich hiermit anzuzeigen, dass, 
ichdem ich den ausschliesslichen Verkauf der Naphtaseife für das Petrikauer Gouyernement 
hielt, ich eine Niederlage zum Engros- und Detailverkauf in Lodz, Petrikauer-Strasse 


1 111, Telephon № 851, eröffnet babe, 


Hochachtungsvoll 


Wladyslaw Река. 


— 


Die Butter Niederlage 
Widzewskaſtraße № 62 
mpfieblt ihee anerkannt vorzũg liche 


Kurawıer Tafelhutter, 


Ле auch friſche, ſchwach geſalzene und Kochbulter 
ſoliden Preiſen. Wiederverkäufer er halten Rabatt. 


risza's Kampf 
mit der Obſtrultion. 


Bi en, 1. Dezember. 


In беоб heftigen Redeſchlachten ringt Graf 
Пера in jrder Sitzung des ungatiſchen Abgeord⸗ 
etenhauſes mit der Oppofition, ohne deren Ob. 
Гоп. niederzwingen zu können. So viel Muth 
ind Schlagfertigkeit er in dieſem Kampfe auch 
erbraucht, [о fteht er doch nach jedem heißerſtrit⸗ 
пеп Siege wieder dort, wo er vom Anfang an 
eftanden hat. 

Nach hartem Bemühen gelang es ihm end⸗ 
№, den Anttag auf Abhaltung von Parallelſit⸗ 
ungen durchzubringen, doch ſchon der vorgeſtritze 
тре Tag, der die Durchführung dieſer Maß regel 
идем ſollie, ſchnitt mit einem Mißerſolge für 
le Regierung ab. Die Oppofition [фе mit det 
talen Obftruction® ein, indem fie mu Abſtim⸗ 
nüngen die Bormittagsfigung bis in die bend 
funden hinauszog, ſo daß es zur Parallelſißung 


“gar nicht kommen konnte und noch viel weniger 
zu einem meritotiſchen B. ſchluſſe. Die Ooſtiuk⸗ 
lionstakuk мере zugleich mit Stlurmſzenen 
und регби фен паг ſfeu von einer Intenfität, 
die deullich zeigte, daß die Oppofilion nichts an 
Kraft und Schärfe eingebüßt hat. 


Allein auch die Орройцон darf nicht allzu. 
ſtolz darauf fein, daß fie die geplante Parallel⸗ 
figung formell illuſoriſch machte, denn in 
Wahrhelt ши е ſie doch ugunterbrochen neun⸗ 
einhalb Stunden im Kampfe ausharren und 
halte auch überdies mit der Einbringung ihres 
Mißtrauensvotums gegen den Piäſidenten des 
Hauſes v. Perczel wenig Glück. 


‚er v. Peiczel wehrte den gegen ihn ges 
r Angriff ми Energie und Geſchick ab. Er 
wies überzeugend nach, daß ſeine Leitung der 
Verhandlungen und ſpezull die Beſchluß faſſung 
über die Doppelfigungen durchaus der Geſchafts⸗ 
ordnung eniſprechend jei, Er berief ſich dabei 
auf die verfiorbenen Mitglieder Hocansky und 
©1101 und erinnerte an drei Falle, wo das 
Haus Parallelfigungen abgehalten habe. Der 
Tiſch des Präfidenten ſtehe jo hoch, daß die 
Wogen der Partelleidenſchaften gar nicht zu ihm 
dringen können, und es wäre die erſte unparla⸗ 
menlariſche That ſeines Lebens, wenn et auf 
Wunſch Polonyı’s ſeinen фор verließe. Das 
wäre eine Erniedrigung erſtens für den Präfiden⸗ 
leuſtuhl ſelbſt, zweitens auch јас feine Perſon. 
(Lebhafter Beifall rechis.) 


Die Oppofition eniſchädigte ſich für die Ab⸗ 
ſuhr duch vehemente Ausfälle gegen, die Perſon 
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derem erging ſich der Abg. Hock in Lobpreiſun⸗ 
gen für den Grafen Apponyl und zitirte als 
Gegenſatz einen Ausſpruch des ungariſchen Poli⸗ 


tikers Edmund 9:015), welcher lautet: „Die 
Tisza gleichen Rauchfangkehtern; je höher fie 
ſteigen, deſto ſchmutziger werden fie.“ (eebhafter 


Beifall bei der Oppofition.) 


Graf Tisza ließ dieſen Angriff un beachtet, 


trat aber wiederholt der lärmenden Oppofilion 
ſcharf entgegen und verſicherte, daß er mit ihr 
ſchon fertig werden würde, was wieder einen un⸗ 
beſchreiblichen Tumult enifeſſelte. Graf Tisza ег» 
Härt шее: Die Oppoſition hat nunmehr 
offen сіп: kannt, daß fie eine persönliche Politik 
verfolge. Denn fie hat als Hauptzweck ihrer 
Obſtiuktlon die Entfernung des Redners aus der 
Regierung bezeichnet. Ein ſolches Vorgehen ge⸗ 
jährde die Verfaſſung. (Lebhafte Zaſtimmung 
richts. Großer Lärm links) 

Das bemerkenswertheſte Moment der letzten 
Sitzung war ſedoch, wenn wir von den bereits 
uſuell gewordenen Lärmſeenen, Oednungsrufen und 
der Suspeydirung der Verhandlung abſehen, dag 
Eingreifen des geweſenen Minifterpräfidenten Оса. 
fen Khuen⸗Hedervary in die Debatte. Er ſtellte 
ſich offen auf die Seite Tisza's und ſchilderte, auf 
eine Bemerkung des Abg. Poloryi reagitend, die 
Einzeiheiten der ſeinerzeitigen Verhandlung mit 
der Oppofitlon und ſagte, bevor die Verhandlun⸗ 
gen mit der Oppoſition begonnen haben, hätten 
ihn einige Freunde aufmerkſam gemacht, daß es 
täthlich wäre, zu dieſen Verhandlungen auch Zeus 
gen beizuziehen. Er ſehe jetzt eln, daß feine 
Freunde Recht gehabt haben und daß er gut ges 
than hätte, zu den Verhandlungen, an фе, 
nen auch Polonyi theilgenommen, Zeugen mitzu⸗ 
nehmen. 

Graf Khuen⸗Hedervary ſchloß feine Ausfüh 
rungen mit der Erklärung: „Ich bin eben in 
meinem guten Glauben, daß man die parlamen⸗ 
tariſche Ordnung mit friedlichen Mitteln herſtel⸗ 
len könne, zu weit gegangen. Ich ſehe nun ein, 
daß das nicht möglich war, und ſo werde ich 
denn (mit ethobener Stimme) den gegenwärtigen 
Herrn Minſſterpräſidenten aus allen meinen 
Kıäften mit Leib und Seele darin unterſtützen, 
dieſe parlamenlariſche Ordnung, mit welchen Mit- 
teln immer dies gelingen mag, herzuſtellen. (Stür⸗ 
miſcher, minutenlanger Beifall und Applaus rechts. 
Rufe links: Сору! Banus 1) 


Aus Afghanistan. 


Seit einiger Zeit, beſchäfligt man ſich in 
England ernſtlich mit der regen militäriſchen Thä- 
tigkeit, die in Afghaniſtan enfallet wird. Auch 
heute liegen wieder neue Beweiſe dafür vor. Wit 
entnehmen einem längeren Berichte des Reulec⸗ 
ſchen Bureaus aus Peſchawar, daß der Emir den 
Sirdar Nasrullah Khan zum Obeikommandieren⸗ 
den der afghaniſchen Aimee апап! hat. Ja 
dieſer Eigenſchaft legt der Фиат, der bei Offizie⸗ 
ren und Mannſchaften ſehr рс if, außerordent⸗ 
(фе Regſamkeit an den Tag. Jeden Morgen um 
8 Uh beſichtigt er die Kabuler Truppen, begiebt 
ſich von dort in das Kriegsminiſterium und un⸗ 
terbreitet im Laufe des Tages dem Emir die Vor⸗ 
ſchläge, die er in militärischer Beziehung zu ma⸗ 
chen hat. Nur geringfügigere Anordnungen trifft 
er aus eigener Machtvollkommenheit. Einen bes 
ſonderen Werih ſcheint der Emir auf ſein Wrfe 
jenmagazin zu legen, das der Sirdar jeden Tag 
zwiſchen 2 und. 4 Uhr Nachmitlags zu inſpiezie ren 
hat. Die Truppen werden mit neuen Gewehren 


23. Jahrgang 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Фор. 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop, pro Zeile. 
Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 


Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


das berühmte und beliebte Culmbacher Export - Bier 


dis Minifterpräfidenten Grafen Tisza. Unter An⸗ 


" 
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verſehen, während die alten Оно: рсе zur Aus⸗ 
rüſtung von Freiwilligen dienen. Das ganze Trans⸗ 
poriwejen wird nach neuen Verordnungen reorga⸗ 
niſiert. Der Oberkommandierende und das Difi« 
zierskorps kommen den Wünſchen des Emir in 
jeder Beziehung entgegen. Auch in der Geſchütz⸗ 
gießerei ſcheinen Fortſchritte gemacht zu werden. 
Ueber den Charakter des Emirs, der in nicht allzu 
fern liegender Zeit in der Catwickelung Zentral⸗ 
aſiens eine Rolle ſpielen dürfte, giebt eine Rede, 
die der Emir am Jahrestage des Todes des ver⸗ 
ſtorbenen Emirs hielt, in gewiſſer Beziehung Auf⸗ 
ſchluß. Er ſagte zu den ihn umgebenden Offizieren 
und Beamten: 


„Es war meine Abſicht, die Krönungszere⸗ 
monie mit großem Schaugepränge zu begehen; 
aber ich habe wegen der Cholera und der Hun⸗ 
gersnoth dieſe Abſicht aufgeben müſſen. Ich danke 
heute Gott, daß dieſe Plagen verſchwunden find 
und daß das Volk wieder einmal in Ruhe leben 
апр. Es in mir nicht möglich, den Tag meiner 
Krönung berells jetzt zu beſmmen, ich hoffe je⸗ 
doch dazu bei dem nächſten Durbar im Stande 
zu fein. Mit denjenigen, die ihre Verwandten 
während der Cholerazelt verloren haben, empfinde 
ich herzlichs Mitleid. Ich muß aber die Ange⸗ 
hörigen der Soldaten, die geſtorben find, bitten, 
mir an Selle der Geſtorbenen die zu dem Z veck 
verfügbaren Familienmitglieder zu ſchicken. Es wäre 
mir lieb, die Witwen der Geſtorbenen kennen zu 
lernen, um ihnen eine Penflon ausſetzen zu 
können.“ Der Emir wandte fich darauf an die 
Vertreter von Turkeſtan, die ſich bereits ſeit eini⸗ 
ger Zeit in Kabul aufhalten, und [ад zu ihnen: 
„Durch meine Mutter bin ich mit Euch ver⸗ 
wandt und ich werde mich freuen, Euch helfen 
zu können, wenn Ihr jemals meiner © Це bedür⸗ 
fen ſolltet.“ 

Er erkundigte ih darauf bei den turkeſta⸗ 
uſſchen Vertretern, wie es mit den Pferden ее, 
die er für Trausportzwecke von ihnen verlangt 
habe. Die Tuckeſtanen ſchienen dieſe unangenehme 
Frage vorausgeſehen und eine Antwort "bereits 
beſtimmt zu hiben, denn ſie erwiderten ſofort 
unter dem Ausdruck des Bedauerns, daß ſie leider 
alle überflüfſigen Pferde bereits verkauft hätten, in 
Zukunft aber dafür forgen würden, daß der Emir 
die genügende Anzahl Pferde erhalte, ehe ſie den 
Ueberſchuß verkauften. Sie fügten hinzu, daß ſie 
troßdem hofften, noch die röthige идао zujame 
menzubekommen. Schließlich verpflichteten fie ſich 
ſogar ſchriftlich, daß allen Pferdehändlern verboten 
werden ſolle, an irgend jemand anders als an den 
Emir zu verkaufen. Für dieſes Verſprechen ließ 
der Emir jedem der Leute ein Chr enkleld und eine 
goldene Medaille aushändigen. 

Mit eifeiner Hand ſcheint der Emir in reli⸗ 
glöſer Beziehung die Zügel zu führen und jeden, 
der vom mohammedaniſchen Glauben abfällt, auf 
das Общее zu ſtrafen. So ließ er den frühen 
ten Mullah von Khoft, den Sahrbzada Abdul La⸗ 
tif hinrichten, weil dieſer, аи nach Melka zu 
pilgern, unterwegs bei einem Bieunde verweilt und 
auf der сее offen erklärt halle, daß er ein 
Anhänger der Lehre dez Mirza Ahmed jei. Die 
Samilie des Hingerichteten erhielt den Befehl, nach 
Kabul zu kommen Die Hinrichtung ſelbſt ſcheint 
übrigens für die Kaſſe des Emirs nicht ganz ипи 
angenehme Folgen gehabt zu haben, da die gro- 
Ben Güter des Hugerichtetien als weitere Strafe 
für den Glaube nsabfall vom Emir konfiszlect 
wurden. 
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® In einem Allerhöchſten Reſkript Ihrer 
Majefät der Kaiſerin Maria Feo⸗ 
рогошиа an die Gemahlin des General Adju⸗ 
tanten Dragomirow, Sofia Abramowna Drago- 
mirowa, aus Fredensborg vom 11. November c. 
gedenkt Ihre Maſeſtät deren im Jahre 1889 ет, 
folgten Uebernahme der Pflichten der Präfidentin 
des Kiewſchen Lokalkomitees und der Kuratorin 
der dort. Marien - Gemeinſchaft Barmherziger 
Schweſtern der Яш hen Geſellſchaft des 9019 еп 
Krtuzes und führt an, daß der Perſonalbeſtand 
der Gemeinſchaſt, der im Jahre 1890 nur 33 
Barmherzige Schweſtern und 9 Novizen betragen, 

ch im Laufe ihrer 14 jährigen höchſt nützlichen 
und fruchtreichen Thätigkelt auf 100 Perfonen ве 
hoben habe, während das Kapital des Komiters 
und der Gemeinſchaſt von 47,000 ЖЫ, zum 1. 
Januar d. J. auf 255 421 ЖЫ. angewachſen |і; 
desgleichen ſei dank ihren raſtloſen Bemühungen 
Ь J. 1902 bei der Gemelnſchaft ein neues ſchö nes 
Hoſpual mit 40 Betten errichtet worden. Dleſe 
hervorragenden Erfolge ihrer Thätigkeit gäben den 
b ſten Beweis dafür, mit welcher Liebe ſie ſich der 
Sache angenommen und welche Mühe und Sorg⸗ 
falt fie auf die Erreichung dieſer glänzenden Яе 
jultale verwandt hake. Ihr Bedauern über ihr 
Schelden aus den gen. бешп ausdrückend, 
äußert Ihre Majeſläl, daß es Ihr beſonders ап, 
genehm је, der ſcheidenden Präfidentin Ihre aufs 
richtige und herzliche Dankbarkeit für ihre der 
Sache des Rothen Kreuzes gewidmete vierzehnjährige 
Mühe und Sorgfalt zu eröffnen. 


Das Reſkript iſt unterzeichnet 


Ihre Sie lichende 
Maria.“ 


— Hoher Beſuch im neuen Geburtshilflichen 
Зарим. Am 29. November beſuchten, wie die 
Si. Pet. Ztg.“ miltheilt, um 2 Uhr nachmittags 
Ihre Mojeftär die Königin der Hellenen Olga 
Konflantinowna und J. K. H. die Großfürftin 
Eliſabeih Mawriklewna das neue Geburtsh fl фе 
Juflitut auf Waffili⸗Oflrow und nahmen ойе 
Räume eingehend in Augenſchein, wobei der Di. 
rektor des Inſtituls Leib-Accoucheur Profeſſor Ott 
und der Erbauer des Inſtiluts Prof. & N. Be⸗ 
nols die Etläuterungen gaben. Nach 4 Uhr nach⸗ 
mittags verließen die Hohen Beſucherinnen das 
Juſtilut, nachdem ће den Profeſſoren Dit und Ber 
nois ihre Befriedigung über alles Beſichtigle ац» 
geſprochen. Im Akinsſaal hatten Ihre Majeftät 
und Ihre Kaiſerliche Hoheit geruht, dem Spiel 
der elektriſchen Orgel zuzuhören. 

J. K. H. die Großfürſtin Olga Ale⸗ 
xundrowna im Volkekindergarten. Am 29. Ro 
vember рше, demſelben Blatte zufolge, J. K. $. 
die Gropfürftin Olga Alexandrowna um 1:/, Uhr 
nachmlitags den unentgel lichen, unter ihrem (re 
lauchten Pioktorat ſtehenden Volkskindergarten zu 
beſuchen. In Anweſenhelt der Hohen Beſucher in 
wurden den vom Hochwaſſer betroffenen Kindern 
und ihren Eltern die vom Rothen Kreuz und ри 
vaten Wohlthätern geſpendeten Sachen verthellt. 
Im Kindergarten wird gegenwärtig fünfzig Er⸗ 
wachſenen und Kindern tımporär auch zur Nacht 
Unterlunft gewährt. Täglich werden an 200 фе, 
үт Mittage verabſolgt. Ihre Kaiferliche Hoheit 


Nichts vergeht. 
Von 
Robert Wendlandt. 


Bekundet das uralte Wort: „Solange die 
ne fehıt, fol nicht aufhören Samen und Ernte, 
Soft und Hitze, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht“, daß alles, was mit dieſen Nninreriäei- 
nungen zufammenbängt, und dieſe ſelbſt, in ganz 
beſtimmten Zeinäumen wl derkehrt, ſo tweiſt der 
andere Ausspruch derſelben Quelle: „Du biſt Erde 
und ſollſt wieder zur E de werden“, daß alles auf 
einen Uiſprung zurückgeführt werden kann und 
auch zu feinem Ürſprunge zurückkehrt. Auch der 
kleinſte, für unfer Auge gar nicht mehr ſichtbare 
Gegenſtand ift entſtanden durch die in unſerer al. 
mutler Erde verborgenen geheimnißvollen, uner⸗ 
forjchlichen Kräfte, und hat er feinen Zwick ет» 
füllt im großen Reiche der Natur, ſo löſt er ſich 
vielleicht ſchon in kurzer Zeit, wle unſer Kölper, 
vielleicht erft nach langen Jahren, wie die Steine 
und Metalle, in veiſchledene Beſtandihelle auf 
oder verbindet ſich unter anderen Formen mit an⸗ 
deren einfachen Beſtandtheilen — man nennt ſie 
wiſſenſchaftlich Elemente — und erſcheint in er⸗ 
neuter Auflage vielleicht wenige Schritte, vielleicht 
Hunderte von Meilen von dem Orte entfernt, wo 
wir ihn zuerſt ſahen, fühlten, aßen, kranken, 
trugen. 

Alles kehrt wieder! 

Die Form kann ſich zwar verändern, des ſoll 
unbeſtritten ſein, das ja alles ſchon nach dem Aus⸗ 
ſpruch eines uralten Weltweſſen in befländigem 
Fluſſe № — aber nichts geht verloren. 

Size ein Häuſchen Sticknadeln, Slahlfedern 
und Nähnadeln der Einwirkung der Witterung 
aus, und bald wirft Du die Vergänglichkeſt — 
nein, die Veränderlichkelt alles Irdiſchen an ihnen 
eikennen. Die ehedem fo ſchön goldgelben Steck⸗ 
nadeln verwandeln ſich in unſörmliche, mit Феи» 
{рап bedeckte Klümpchen, und wo vorher die Slahl⸗ 
federn ſich friedlich mit den glänzend geſchliff'nen 
Nähnadeln einten, fieht man nur eine Spur von 
Roſt, der ebenſo wie der Grünſpan nach gerau⸗ 
mer Zelt perſchwindet, Sind, nun zwar dieſe 


—— ˙œüä —— — 
geruhte 


bebte Tageblatt. — 211 November (4, Detember) 1903 


die Kinder zu liebkoſen und deren Eltern 
Ци 24 Uhr nach⸗ 


über ihre Lage zu befragen. 
fine 16 Kinder ⸗ 


mittags verließ die Hohe Beſucherin den 


garten, 
— In einer Konferenz der Rechtsanwalts⸗ 


Зо Ив Paſſowers ſprach der vereid. 
Bobriſchiſchew⸗Puſchkin über das 
Recht der Vertheldiger, auf Fteiſprechun geſtãndi · 
ger Angeklagter zu plädieren. Nach Ers terung 
der Eltleratur der Frage, der einſchlägzigen Senats ⸗ 
entſcheidungen und der Geſitzgebung kam der Vor⸗ 
tragende zu dem Schluß, daß das Recht, geſtän⸗ 
dige Angeklagte frei zu sprechen, тер, für deren 
Freiſprechung zu plädleren, durchaus im Einklange 
Кебе mit dem Geiſt unſerer Geſctzebung, 
den Traditionen der Gerichtspraris und den Mel⸗ 
nungen unſerer Бен Zuriften, wie des Juſtiz · 
miniſters Muramfew, Konis, Boiniztig, Tatiſcht · 
ſchews u. a. 
Libav. Schäden durch Schneefall find 
in Libau in erheblichem Maße vorgekommen. Der 
Telephonbetrieb erlitt Störungen. Beim Nieder- 
ſtürzen iſt, wie wir in der „Lib. Zig.“ leſen, an 
einigen Stellen auch die oberlrdiſche Leitung der 
eliktriſchen Starkſtromleltung in Mitleldenſchaft 
gezogen worden, doch find deren Beſchädigungen 
nicht eiheblicher Natur. Die Drähte der Tele⸗ 
phonleitung aber, die mit dem ſtarken elekleiſchen 
Strom der elektriſchen Leitung in Berührung ges 
kommen find, haben, auch wo fie nicht zerriſſen 
find, durch Glühen ihre Haltbarkeit eingebüßt und 
find unbrauchbar geworden. Auch die telephoniſchen 
Apparate in den Häuſern find durch Abſchmelzen 
der Bleiveiſicherungen in Unordnung gerathen, 
wobei fie, theils durch Rauchentwickelung, theils 
durch unaufhörliches Läuten id unangenehm be⸗ 


gehilfen unter 
Rechtsanwalt 


merkbar gemacht haben. Auch die Leitungen von 


den Feuerwehrſtallonen zu den elektriſchen Alarm ⸗ 
glocken waren in Unordnung gerathen. Die Ar⸗ 
beiten zur völligen Wiederherftellung der Tele⸗ 
phonanlage 
nehmen. 


Politiſche Rundſchau. 


— Tisza“s Trinkſpruch auf den 
König. Bei dem Bankett, welches Miniſterp їй, 
ſident Graf Tisza zu Ehren der 
lion feiner Ugraer Wähler gab, brachte er einen 


Trinkſpruch auf den Kalſer aus. Der Miniſter⸗ 


р иш ſagte: 

Das erſte Glas weihe ich Demjenigen, auf 
deſſen geheillgtem Haupie Ше Krone des heiligen 
Siephan glänzt, dem greifen, von paltxloliſcher 
Sorge erfüllten König. (Stürmiſche Eljenrufe.) 


Wenden wir uns an den erſten Ungar, diſſen et⸗ 16 


habene konſtitutionelle Erſchelnung, deſſen väterli⸗ 
ches güliges Herz Gefühle des Dankes und der 
Hoffaung in uns erwecken. Der Kö lg iſt die 
Verkörperunz der Hoffnung, welche die Nation in 
ihre Zukunft ſitzt. (Lekhaftec Beifall.) Was 
wäre in jüngftvergangener Zelt aus uns geworden, 
wo wir jo leich finnig mit dem Feuer рер 
haben, wenn der König nicht der Nation zur 
Seite geſtaaden wäre, (Lebhafter Beifall und 
Eljenrufe.) 

Niemals kann ein Шарах an dieſen König 
anders denken, als mit dem Gefühle der Huldi⸗ 
gung, der Verehrung und der леце, Aber nice 


mals mußten wir mit größerer Huldigung, Eh.⸗ 


dürften einige Tage in Anſpruch 


Deputa⸗ | 


furcht und Treue ап ihn denken, als jetzl. Daher 
vereinigen fich unfere innigſten und edelſten Ge⸗ 
fühle in dem Wunſche: Fanz Joſef I., der ver⸗ 
faſſungsmäßige König von Ungarn, lebe hoch! 
(Nicht endenwollende begeiſterte Eljenruft). 

— Wenn es zu der Revifion des 
Dreyfus⸗Prozeſſes kommt, die die jüng⸗ 
ſten Meldungen erwarten laſſen, jo wird fie, ent⸗ 
ſprechend den Abfichten, die von allen bethelligten 
Facloren kundgegeben worden find, elne rein ge- 
richtliche Angelegenheit bleiben. Unter dieſen Um⸗ 
Ränden haben es auch die natjonaliſtiſchen Kreiſe 
nicht leicht, die Sache in ihrem Sinne aus zu⸗ 
nutzen, und wie aus Paris gemeldet wird, 
ſehen es die Deputirten dieſer Richtung faſt alle 
als unzweckmäßſg an, in der Kammer eine Жп. 
frage zu ſtellen, da die Regierung und die übers 
wiegende Mehrheit der Kammer ſelbſt entſchloſſen 
ſel, eine ſolche Elörterung zu vertagen. Der 
nationaliſtiſche Abgeordnete Congy baabfichtigt 
allerdings trotzdem eine Interpellation. Er erklärt, 
daß der Suftigminifter durchaus geſetz mäßig vor⸗ 
gegangen ſei, daß aber der Kriegsminiſter nicht 
das Riecht gehabt habe, die Unferſuchung vorzu ⸗ 
nehmen. Er werde übrigens, falls die Jaterpella⸗ 
tion abgelehnt werden ſollte, im Laufe der Budget 
Debatte noch Gelegenheit Коси, die Angelegenheit 
zur Sprach zu bringen. Senator Clémenceau 
verlangt „Aurore“ zufolge, daß der Caſſatlonsbof 
das Дир des Kriegsgerichis von Rennes aufs 
heben und Dreyfus vor ein neues Kriegsgericht 
verweilen fol; nicht nur das ſtaatliche Jatereſſe, 
ſondern das beſondere Intereſſe der Armee erfor⸗ 
dere, daß der von milläriſchen Richtern began⸗ 
gene Itithum von milltätiſchen Richtern wieder 
gut gemacht werde. 

In der letzten Sitzung der parlamentariſchen 
Uaterſuchungs⸗Commiſfion für die Humbert⸗Ange⸗ 
legenheit kam es nach dem „Matin“ zu einem 
heftigen ии zwiſchen dem Nalſonaliſlen 
Maſſabuau und dem Sczlaliſten 
Jener betonte, es ſei offenbar die Abſi ht 
einzelner Commiſſionsmiigueder, die Humberi- 
Angelegenheit zu vertuſchen. Rouanet wies dleſe 
Aeußerung ſehr energiſch zurück und eiklärte, der 
einzige wiklich ſchwerwiegende Fall, der bisher 
feſtgeftellt ſei, betreffe einen National ſten, der 
von den Humberts Geld verlangt und erhalten 
habe, und dieſer habe die Kühnheit gehabt, den 

Wahlaufruf der Vaterlandsliga zu unterſchreiben, 
in dem das Min iſterium Waldeck⸗Rouſſeau beſchul ⸗ 
digt wurde, mit dem Gelde der Humberts dle 
Wahlkoſten zu beflreiten. 

— Rom befindet ſich {боп wieder einmal 
in einer Art von freiwilligem Belage- 
rungszuſtan d. Und wiederum handelt es ſich 
um Dinge, welche mit din Römern nichts zu 
{бип haben ſollten. Denn troß aller leichtver⸗ 
ſtändlichen Sympathien mit den im Auslande 
wohnenden Landsleuten oder . У. 
handelt ‹8 ſich in Insbiuck um eine ausſchließlich 
| inneröſterreichſſche Angelegenheit, und der ſoge⸗ 
genannten „Italianitä‘ wird durch die wüten 
| Rufe: „Es lebe Trient, nieder mit Oeſterreich“ 
nur wenig genützt. Leider nimmt die Senſatlons-⸗ 
dieſe Dinge, Studentendemonftrationen 
genannt, viel zu сай. Wer die lärmenden 
„Studenten“ vor dem öſter teichiſch ⸗ungariſchen 
Botſchaftspalals an der Piazza Colonno jay, mußte 
ſich unwillkürlich fragen: Wie kommen ſolche 
Kinder auf die Uaiverſitäf? So befland denn 
auch der weitaus grüßle Theil der Demonſtranten 


Rouanet. 


preſſe 
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aus halbwüchſigen Burſchen, welche mit der 
Univerfität nicht das geringſte zu thun haben, 
und welche erwleſenermaßen auf Befehl Evviva 
oder Abbasso rufen, ohne meiſtentheils auch nur 
im entfernteſten zu wiſſen, um was es ſich handelt. 
Das eine kann und muß immer wleder von 
neuem betont werden, daß es ſich bei allen dieſen 
Demonſtrationen, felen es nun anti⸗öſterreichiſche 
oder franzoſenfreundlich',, nur um einen Radau 
handelt, welcher о durch die Ark und Weile, 
mit welcher die Poliz i demſelben entgegen- 
tritt, eine gewiſſe Bedeulung erhält. Den УИ 
pflegt dann allerdings, wenn es ſich um O ſter⸗ 
reich handelt, die ultranationale Preſſe zu beforgen. 
Der vielgenannte übereilige Profeſſor Graf Фи. | 
bernatis ift eine ſtadtbekannte Perſö alichkeit, ob» 
wohl er ein „Römer von Florenz“ iſt. Niemand 
nimmt denſelben für ernſt. Schon zu Zeiten 
des letzten internationalen Oclentaliſchen Kongreſſes 
in Rom verſtand er es, durch feine bekannten 
Menukarten auf dem Vor ſtandsdiner die Mehrzahl 
der chriſtlichen Thellnehmer zu verletzen. Seitdem 
gibt es faſt keine Gelegenheit m hr, bei welcher 
dem ilalienſſtiſchen Proſeſſor nicht irgend ein 
Fiasko winkt. Gelegentlich der franzöfiſchfreundli⸗ 
chen Demonſtratlon der römiſchen Straßenjugend, 
euphemiſtiſch „Populus Romanus“ genannt, 
mußte der überbegeiſterte Proftſſor von einem 
Mitglied der franzöfiſchen Bolſchaft am Wermel 
gezupft werden, um ihm klarzumachen, daß man 
vom Balkon einer fremden Landesvertretung keine 
politiſche Hitzrede halten dürfe, 

— Die Thalſache, daß Prä fi dent Roofe- 
vel t, als er am Freitag New⸗ork beſuchte, von 
500 Polizifien bewacht wurde, gal dort lebhaften 
Unwillen erregt, Die Polizei gibt zur Eiklärung 
dieſer Vorſichismaß nahmen an, daß zwei Leute 
Drohbriefe an den Präſidenten gerichtet hätten. 
Da dieſe beiden Leute aber vor Eintreffen des 
Präſidenten verhaftet, als irrfianig erkannt und 
einer Irrenanſtalt überwieſen waren, hält man 
diefen Grund nicht für ſtichh ltig und neigt zu 
der Annahme, daß die Polizevi einer Verſchwörun 
auf die Spur gekommen fein müſſe, weil ſich ſonſt 
die Vor ſichtsmaßregeln, die kein Präfident bisher 
für nolhwendig hielt, kaum erklären ließen. Wäh⸗ 
rend der Fahrt des Präſidenten durch die Stadt 
ſaß ein Detektiv auf dem Bock und andere ſogar 
in dem Wagen ſelbſt. Trotzdem [Ше es ſich 
heraus, daß die getroffenen Maßn ahmen keines⸗ 
wegs ausgereicht hagen würden, einen ernſten An⸗ 
griff zu vereiteln. Ein langbärtiger, weißhaariger 
alter Mann gelangte bs zum Präfidenten, ohne 
aufgehalten zu werden. Wäre er ein Anarchſſt ре 
weſen, jo hätte er feinen Mordanſchlag mit Leid. 
igkeit ausführen können. Er war aber nur ein 
Verrückter, der in einem Schre ben den Präſiden⸗ 
ten bat, dem Deulſchen Kaiſer eine Hol kohlen⸗ 
kur gegen Krebs zu empfehlen. Der Mann (И 
der Polizei als religisſer und mediziniſcher Narr 
bekannt und wurde auf das Polizeiburtau abge⸗ 
führt. Es fiel beſonders auf, daß das Haus 
und die Kirche, in denen Präfldent Roosevelt, der 
zur Beerdigung eines On kels herübergekommen 
war, {9 aufhielt, von laufen Poli zelauftztbolen be⸗ 
ſetzt waren, 

Der „Brooklya Eagle“ Бае für die Wahl 
Clevelands zum Präfldenten in einer ſolchen Welſe 
Popaganda gemacht und ſolche Zustimmung aus 
allen Thellen der Vereinigten Staaten erhalten 
da fi Cleveland genöthigt ſah, dem Verleger 
des „тосу ı Eagle" einen Brief zur Vaöffent⸗ 


1 ſo außerordentlich feſten Gegenſlände, 


adeln und Stahlfedern, nicht mehr in ihrer 
urſpiürglichen @eftalt vorhanden, fo riſtieren fie 
doch ſicher noch als Geünſpan und Rot, der fich 
in alle Winde zerſireut, hier auf den Acker fällt, 
dort am Zaun hängen bleibt, dort mit dem Gras⸗ 
halm von der weldenden Kuh vertilgt, hier von 
einem vo cübergehenden Menſchen mit der Luft eins 
geathmet wird, 

Soll ich noch hinweiſen auf andere bekannte 
Naturvorgänge, die uns heute, jedes einigermaßen 
gewitzte Schulkind der Obeiſtuſe erklärt? Der 
Torf, der vor der Zeit der Braun⸗ und Gleins 
kohlen und des Koks јо lieblich ſchwelenden, БЫ» 
zenden Rauch verbreitete — was iſt er anderes 
als die Blumen⸗ und Graspracht vieler Jahrhun⸗ 
derte, die aufſproßte, blühte, reifte, ſich nieder⸗ 
ſenkte, vermoderle und jo von Jahr zu Jahr im 
Sumpfboden die urallen, unteren Schichten ſich 
auflöjender Gras- und Krautpflanzenleichen ver» 
ſtätken half, bis ſich Torfſtiche von vielen Metern 
Mächtigkeit gebildet hatlen? Und was find unſere 
Braun- und Steinkohlen anderes, als vor ип; 
gezählten Jahren enlſtandene rleſengroße Farren⸗ 
kräuter, Palmenbäume und andere Giganten 0:6 
Urwaldes, die, fallend aufeinander gepreßt, durch 
Ed» oder Steinſchichten von der Luft abg ſchloſſen, 
urs in grauer Ца die „ſchwarzen Diamanten“ 
lieferten? Auch fie gehen nicht eiwa beim Bren⸗ 
nen verloren oder löſen ſich in nichts auf, die 
Kohlen, das Holz oder irgend ein anderer dere 
brannter Stoff, ſondern verbinden ſich einfach, wle 
jeder ſehen und riechen kann, beim Verbrennen 
mit der Luft — eine Verbindung, aus welcher, je 
nachdem ſie ſchnell oder langſam vor ſich geht, 
viel oder wenig Licht und Wärme eniſleht. 

Der Waſſertropfen, den die Brandung auf 
ein Rff der Sandwichsinſel wirft, verdunſtet un⸗ 
ter den glühenden Sonnenſtrahlen der Südſee. Der 
Slurm trägt ihn im Verein mit vielen Millionen 
anderer als feinſten Hauch nach dem auftralifchen 
Fiſtlande; dort fällt er, verthellt unter unzähli⸗ 
gen Regentropfen, nieder und belebt die dürre 
Steppe. Wieder verdunſtet er zum großen Theil, 
wenn das Gras dort gemäht, aus dem grünen 
Halme, und die Lüfte tragen von neuem kleine 
Und Петре Theilchen von ihm nach Norden — 


vielleicht nach einer Jaſel Afiens, vielleſcht nach 
einem Fleckchen unferes Landes oder ſonſt irgend 
wohin. Ewig ſtirbt er, ewig lebt er auf; unter 
ewig veränderter Form in dem oder jenem Erd⸗ 
reich oder Fluſſe, in den Pflanzen, im Menſchen⸗ 
odet Thlerkörper bleibt er, was er war: nämlich 
Waſſer. 

Ja, wohin wir auch blicken im großen Haus⸗ 
halte der Natur — vb wir unferen eigenen Körper 
oder die der anderen lebenden Weſen, die uns zur 
Nahrung dienen, anſchauen; ob wir die im Laufe 
von Johrtauſenden zermürbien und vermorſchten 
Urgefteine in den großen Gebirgen belrachten; ob 
wir den modernen Stamm der lauſendjährigen 
Eiche beſchauen — überall machen wir die бе 
fahrung: nichts geht verloren! Zwar ändert 
ſich das Angeſicht der Erde, wie das des Men⸗ 
ſchen; zwar wechſelt ihre äußere Beſtalt in den 
kurzen Zwiſchenräumen der vier Jahreszeiten un⸗ 
gemein [Фи ; aber was in ihr und auf ihr 
war, das bleibt, und kein Stäubchen, auch nicht 
das geringſte und unbedeutendſte, nur unter dem 
ſchärſſten Mikroskop noch бат, geht verloren, 
vergeht. Die Maſſe, der Stoff, die Elemente find 
ewig. 

Aus alledem hal nun der Menſch, nament⸗ 
lich in unferer rechnenden, forſchenden, praktiſch 
lebenden Zeit eine gute Lehre gezogen. Er hat 
das, was früher oft als werthlos beifeite geworfen 
wurde, auf feine Brauchbarkeit, wenn auch in 
anderer Geſtalt, noch einmal unterſucht und dabei 
gefunden, daß unendlich vieles, was ſonſt nutzlos 
daläge, vermoderte, verſchlmmelle oder zerſtäubte, 
noch zu vielen nußzbringenden Verrſchtungen und 
Arbeiten, zu niedlichen Gebrauchs- und Luxusarti⸗ 
keln, billigen Zieralhen und Epielfahen und ап» 
derem dienen kann. Vlele Tauſende finden heute 
Beſchäftigung und Brot in Induſtrichwelgen, die 
man früher nicht einmal dem Namen nach kannte, 
weil man das, was fie verarbeiten und zu wohl ⸗ 
feilen oder Iheuren Gebrauchsartikeln umwandeln, 
in vergangenen Tagen einfach auf den Schutt 
haufen oder in den Mülkaften oder noch beſſer 
— die Straße warf und nach dem bekannten 

ort: 

Der Mohr hat feine Schuldigkeit geihan 

* у 

er kann gehen" ſich um das ſcheinbar völlig 


Werthloſe, Ausge nutzte, Verbrauchte nicht weiler 
kümmerte. 

Wir ſehen, um einige Beiſpiele anzuführen, 
bei dem oder jenem Bekannten eine wunderſchö ne 
Zinnkanne. Die Welnflaſchenkapfeln, die er im 
eigenen Haushalt jammelte, die Stanlolumhül⸗ 
lungen der Schokoladentafeln oder Vanilleſtangen, 
die ihm ſeine Galtin aufbewahrte, und die man 
früher achtlos foriwarf, haben fein Zimmer um 
ein anſehnliches Schmuckſtück bereichert. Sein 
kleiner Sohn hat einige Schachteln mit Zinn- 
ſoldaten zum Geburlstag oder zu Weihnachten 
geſchenkt bikommen. Auch zur Bildung dieſer 
Armee haben fo manche Zinnkapſeln, ſo mancher 
Abfall von Zinmöhren ſich ihre Auflöſung und 
Neuformierung, ja Unifotmietung gefallen laſſen 
müſſen. Е . 

Schaaren von Menſchen mit Sack und Hacke 
ausgerüſtet, ziehen Tag für Tag zu den öffentlichen 
Säutiabladeplägen hinaus. Eine geradezu fieber⸗ 
hafte Thätigken entwickeln fie dort auf den öden 
dunſtigen Stälten, die man fonft am liebften gnä⸗ 
dig bedeckte mit Nacht und Grauen. Hackend, 
grabend, ſchüttelnd, ſortlerend legen fie hier Lap⸗ 
pen und Lumpen, dort Papier, da Knochen, da 
altes Eiſen, Zinn, Deffing u. dergl. hin. Was ſonſt 
einfach verfaulte, den Boden düngend, die Luft ver⸗ 
peſtend oder auch den Baugrund verſchlechternd, 
der ſchö uſten Pilz⸗ und Schwammzucht förderlich, 
das wird hier von neuem ans Licht gebracht, mit 
großer Sorgfalt und liebevoller Aufmerkſamkelt 
gemuſtert, eingepackt und ſeinen verſchiedenen Be⸗ 
ſtimmungsorten zugeführt. Die Lumpen werden 
zu Papier verarbeitet; das Papier wird auf kur⸗ 
zem Wege durch Zerkleinern, Kochen, Beizen, Wal⸗ 
zen in neues, vielleicht kostbares, ſchnerweißes 
Briefpapier umgewandelt; die Knochen wer⸗ 
den zu allen möglichen Gegenſtänden, wie Meſſer⸗ 
ſchalen, Gabelgriffen, wieder verbraucht, dienen bei 
der Zuckerraffmerie oder werden auch zu Knochenmehl 
zermahlen und als Düngemittel verwendet. Die 
verſchledenen Metalle und Metallmiſchungen werden 
umgſchmolzen — und manch koſtbarer, prunkender 
Zlerat, manch untbehrlicher neuer Gebrauchs⸗ 
gegenfland würde zu einem elenden, ſchmußigen 
unföemlichen Klumpen geballt und, vor allet Welt 
verborgen, im Schutt ein elendes Dafein feiſten, 
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ng zuzuſenden, in dem er auf das ausdrüd- 


e betont, daß er unter keinen Umſtänden be⸗ 
ſein werde, noch einmal Kandidat der Demo | 


п zu fein. 


Tageschronil 


fällig geweſege Rauchfangſteuer, Vel ſiche⸗ 
8), Wegeſteuer 
, diefe Abgaben recht bald unmittelbar an 
odzer Stadikaſſe gegen Qufttung zu bes 
n. 

— Dem Lodzer ſtädt iſchen Comitee 
Einſammlung von Spenden für die im Juni 
Ь von der Ueberſchwemmung heſmgeſuchten 
onen find nachſtehende Beträge zugefloſſen: 

1) im Monat Auguſt durch Vermittlung der 
zer Zeitung“ von den Meiſtern und Arbeitern 
Alkliengeſellſchaft der Baumwoll manufaclur von 
Scheibler für die Ueberſchwemmten des ganzen 
is Rbl. 580 — 2) Durch Verminlung der⸗ 
п Zeitung von den Beamten und Meiſtern 
Netlengeſellſchaft der Manufakturen von J. K. 
auski an Stelle eines Kranzes auf das Grab 
veiſtorbenen Collegen Ludwig Blechſchmidt 
die Ueberſchwemmten des Pelrikauer Gouver⸗ 
nis Ы 56 — 3) Michael Kohn ЖЫ. 10 
4) Max Schröter Rbl. 5 — 5) Eduard 
1 ЖЫ, 5 — 6) Durch Vermittlung des 
и Paſtor R. Gundlach von der St. Trini⸗ 
„Gimeinde von: N. N. ЖЫ. 5 —, Beriha 
franz Rbl. 1 —, geſammelt von Herrn Broſch 
der Hochzeitsfeier des Herrn Wolk uſtein Rl. 
op. 23 — N. N. Kop. 50 — geſammelt 
den Kindern des Cantorats in Zubardz Rbl. 
geſammelt in der Kirche Rbl. 182 Kop. 
- Jakob Brückert Rbl. 7 — N. N. Rol. 
p. 50 — N. N. Kop. 50 — vom Kirchen- 
пд, Verein der St. Trinitatik⸗Gemeinde Rol. 
op. 50 — M. Roſner Rbl. 5 — Beodor 
озо Rbl. 50 — 7) Durch Vermittlung 
реда оп des „Rozwöj“ geſam melt durch Herrn 
aw in einer Seel chaft Rbl. 10 Kop. 37 — 
den Arbeitern der W. Drozdowakiſchen Fabrik 
20 — geſammelt von einigen Bekannten Rbl. 


mittlung der „Lodzer Zeitung“ 
ig Rbl. 6 — 9) Antontua Browirska Kop. 
10) M. T. ЖЫ. 6 — 11) Rechtsanwalt 
poor Tujakowski ЖЫ. 3 — 12) Anton Ste- 


р —— 


— Der Herr Präſident der Stadt 
z erſucht diejenigen Hausbefitzer, Verwalter 
w. von Lodzer Immobilien, welche die бее | 
E. Patz 
u. ſ. w. noch nicht entrichtet 


nen nn ͤ — 
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Friedrich Hübſch Rbl. 2 — e Еа e ен ЯМ. 5 — 
Suftan Haufik Rbl. 1 Kop. 50 — Anna Scheib⸗ 
ler #01, 100 — L. J. Ullrich Rbl. 2 — 
Emilie Bocksleltner Rbl. 5 — Emilie Harras 
Rbl. 1 — Hugo Menſchel Rbl. 1 — ©. Ru 
miſch ЗЫ, 5 — K. Stemann Rbl. 5 — 
14) vom Dekan F. Schamotta von Woſjelech 
Siech Kop. 50 — J. Krawezyk Kop. 25 
— Krulak Kop. 55 — und Bezimenno Kop. 15 — 
15) vom Mitgllede des Lodzer ſtädtiſchen Comitôs 
Herrn J. Sand gingen ein: von der Handels bank 
in Lodz Rbl. 100 — R. Steinert Rubel 25 — 
Rubel 5 — O. Mantay Rubel 5 — 
E. Hille Rubel 5 — K. Hauk Rubel 5 — S. 
Silberbaum Rubel 1 — Anna Sand Rubel Б 
— 16) vom Mitgliede des Lodzer ſtädtiſchen бо 
mitees Herrn Rudolf Ziegler gingen ein: von der 
Aetiengeſellſchaft L Grohmann Rubel 25 — H. 
Grohmann Rubel 25 — H. Heimann Rubel 25, 
R. Biedermann Rubel 50 — J. Kunitzer Rubel 
25 — O. Richter Rubel 25 — Löwenberg und 
Comp. Rubel. 10 — R. Ziegler Rbl. 10 — und 
17) vom Pfarrer der Rechtgläubigen Gemeinde 
Herrn A. Rudlewski Rubel 2 — und vom Kir 
chenvorſteher derſelben Gemeinde Rubel 5. 

Im Ganzen find alſo für genannten Zweck 
Rubel 1754 Kop. 94 eingefloſſen. 

Alle obengenannten Gelder waren in der 
Lo zer Kreiörentei aufbewahrt und find nunmehr 
durch die Lodzer Filiale der Reichsbant nach der 
Petrikauer Reichsbankſtliale zur weiteren Beſtim⸗ 
mung des Petrikauer Gouverneurs: abg⸗ſandt wor⸗ 
den. — 

Jadem dies das Lodzer flädtiſche Comitee zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, wird allen freund⸗ 
lichen Spendern hiermit herzlider Dank ausge ⸗ 
ſprochen. 

— Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl 
wurde in der Nacht von Mittwoch zu Donnerſtag 
in dem im Haufe Keſtenberg, Cegelnignaſtiaße 
Nr. 40, belegenen Laden des Baumwollwaaren⸗- 
Fabrikanten Sender Gutimann verübt. Die Diebe 
haben mit Stemmeiſen ein großes Loch in den 
eiſernen Geloſchrank gemacht und 190 Rbl. baares 
Geld [оше zwei Pfandbriefe im Werihe von 500 Rol. 
und reſp. 100 Rbl. geſtohlen, eine Parthie Wech⸗ 
ſel im Werthe von 4000 Rbl. aber liegen laſſen, 


Da die Riegel von der hinteren, nach dem Hofe 


hinaus führenden Thür abgeriſſen waren, fo legt 
| 


| 


гор, 20 — 8) im Monat Sepiember durch 
von Auguſt | 


| 


die #егтиїйипр nahe, daß ſich einer der Diebe 
vor Schluß des Ladens eingeſchlichen, verſteckt ger 
halten und ſpäter ſeine Complicen eingelaſſen har, 
Die Einbrecher ſind übrigens inſofern ſehr vor⸗ 
fihtig zu Werke gegangen, als fie einige Ritze in 
dem Fenſterladen nach der Straßenſeite јо feſt 


{ МЫ, 40 — 13) Durch Vei mittlung des verklebt haben, daß nicht der geringfte Lichiſchein 
ки Oberpaſtor Angerſtein von der St. Johan ⸗ durchdringen konnte. 


emeinde von Alexander Rode Rbl. 5 —, 
Noberi Hausmann МИ. 2 —, 
hel Rbl. 5 — beim Gottesdienſt in dieſer 
be Rbl. 136 Kop. 20 — N. N. ЗЫ. 1 
‚ 70 — geſammelt von Fr. Eleonora Anger⸗ 
in der Jungfrauenverſammlung ЖЫ, 6 Kop. 
Karoline Honig Kop. 50 —, 

І ЖЫ, 1 —, Emilie Marſchal ЖЫ. 1 Kop. 
Karl Ludwig Wirth Rbl. 1 — Guſtav 
ner М, 1 — Emma ДА ЯЫ. 1 — 
a Teske Rbl. 1 — Guſtav $. Raljer Rol. 
Auguſt Bliewert О. 1 — Amalle 
velkert Rbl. 10 — Kurt Hauk Rbl. 5 — 


man nicht der alles verwendenden und alles 
neuem benutzenden Natur die Kunſt abge 
cht hätte, die alte Maſſe in neue Formen zu 
Иь 
Auch das ſcheinbar Werihlofefte hat, auf feine 
ıchbarkeit hin geprüft, für unſere Zeit daher 
einen beträchtlichen Nutzen. Wie viele фо» 
Perücken, Locken, falſche Bärte werden aus 
obgeſchnitlenen Haaren hergeſtellt, die der сіе 
zufammenfegt! Wie viele Chauſſeen, Бе» 
bare Feldwege und Fußſteige verdanken ihr 
in der Aſche und den Schlacken unſerer Oefen! 
viele der billigſten Zigaretten, wie manche 
Schnupftabak ift aus abgeschnittenen Bigar- 
bitzen herpeſtellt! Wie mancher ſchöne warme 
vorliger iſt von fleißigen Frauenzänden aus 
enden und Zeugftucken zujammengefrgl, und 
gt gar lieblich in den wunderbarſten Farben- 
imenſtellungen; wie manches ſchöne bunte 
lein haben dieſeiben Hände aus gelben, тап, 
орел Zigarrenbändern känſtlich und fein zu⸗ 
mengeſeßt! 
Gar viele große und kleine Käſtchen, gewöhn- 
Vergnügungs- und Baderelſenaud Rien, find 
kleinen, ſonſt ganz werthloſen Muſcheln und 
(ckenhäuschen geſchmackvoll verziert und «т, 
en als Näh- und Schmuckkäſtchen erſt dadurch 
Werth und ihre relzende anzlehende Form! 
iſo find aus größeren Muſchelſchalen allerlei 
iche Neceſſaires oder Spielſachen hergeſtellt 
den, daß man häufig geradezu in Verwunde⸗ 
р geräth über die finnreiche Verwendung oft 
werihloſet Reſte 
ren, Pflanzen und Geſteinen. 
Du ſich allerdings der Mühe 


lohnt und 


wig wechſelnden, umwandelnden Natur nach 
det iſt, wenn man ſich aus nichigezogenen 
Tapeten macht oder 


rleloſen, alſo Nieten, 
ſeine unbezahlten Rechnungen oder phantafie⸗ 
Bufammenftelungen von Briefmarken als 
Addekoration benutzt, will mir 
n; doch über den Geſchmack läßt ſich nicht 


en — benutzt man doch in Amerika ſogar ge- 
e Menſchenhaut zum Einbinden koftbarer, ſel. 


Bücher. 
Nichte АШ — auch nicht der Unſian und 
Dummheit! 


und Ueberblelbſel von 


taglich er⸗ 


Amalie | 


Guſtav 


— Die Зану lei des Warſchauer Ger 
пега, Gouvern us benachrichtigte das doruge 
tvangeliſch ⸗augsburgiſche Kon ſiſtorium, daß das 
Minifterium des Innern 38 Bethäufer im ат 
ſchauer Gouvernement beſtätigt hal, die bis dato 
nur mit Eclaubniß des Konfiſtorlums beſtanden. 

— Die erwartete Verbindung der 
Kaliſchet Bahn mit dem preußlſchen Bahnnetz 
durch Skalmieizyce wird, ungeachtet der Ver flä nor ⸗ 
gung der hierben lulepeſſteiten Bahnen untereinans 
der, er ти, Abſchluß des Handelstiaktates mit 
Deulſchland Raufinden, 

— Die Bewohner von Balnty beab⸗ 
[ее сід eigene Schlachthaus zu erbauen und 
ft zu dieſem Зах ein Commiſſlon, beſtehend aus 
den Herren: Ouo Schmidt, Siebert, Reller, 
Hermann Bauer und David Olſcher gewählt 
worden, die ſich mit der Ausfügrung des Projekts 


befaſſen wird. 
— Im Бош ſtädilſchen Schlacht ⸗ 
November 


baufe find im verfloſſenen Monat 


1,423 Stück Steppenpieh und 2,687 Stück hieſi⸗ 


gts Hornvieh, 2931 Kälber, 4.252 Schafe, 16 
Ziegen, 5614 Schweine und 9 Pferde geſchlachte i 
worden. 

— licberfabren. An der Ecke der Per 
trikauer- und Poluoniowa- 9 ч wurde vorgeftern 
der Weber Auguft Pachala, 45 Jahre alt, von 
einem Wagen überfahren und ting hierbei рах 
ſchiedene Verletzungen am ganzen Körper davon. 
Es wurde der atzi der Renungsſtattob herbeige⸗ 
rufen, welchet dem Verletzten die erſte Hilfe е» 
theille, worguf er von einigen Perſonen, die ihn 
kannten, nach feiner Wohnung gebracht wurde. 

— Eine Anzahl Damen reichte bei der höhe⸗ 


теп Beyöide ein Geſuch um die Erlaubniß ein, 


in Warſchau Sommers kolonin für Feauen 
öffnen zu dürjen, die einen phllanttopiſchen Cha⸗ 
rakier haben ſollen. 

— Die vor einigen Tage eröffnete Kunſt⸗ 
aus ſtellung it bis vorgeſtern Abend von 700 
Perſonen beſucht worden. 

— Die Iwangorod⸗Dombrowaer Bahn iſt 
gegenwärtig derart t Gütertranspocten 
überhäuft, daß die Zufuhr von Waaten aus 
dem Innern des Relches nach dem Welchſelgeblel 
völlig unzureichend iſt und an manchen Produkten, 
wie z. B. an Soda, ſich bereits ein Mangel be⸗ 
merkbar zu machen beginnt. 

— Unfäue. Durch Unvorſichtigkelt brachte 
ſich vorgellern der Arbeiter Michgel іса auf 
der Pelrikauer⸗Straße № 65 mit einem Beile eine 
gefährliche Vetlizung an der Unken Hand bel, 
weswegen der Arzt der Rettungsſtation herbeige⸗ 
rufen werden mußte, welcher dem Verletzten die 
erforderliche Hilfe leiſtete. 

In der Kreuzkirche bekam vorgeſtern während 
des Gottesdienſtts eine Frau von ungeſähr 20 
Jahren einen heftigen Nervenanfall und mußte, 


ohne daß ihr Name und ihre Wohnung feſtgeſtellt 


werden konnten, nach einer Peivalhellanſtalt über⸗ 
führt werden. 
Auf der Wachodnia Straße vor dem Haufe 


geleiſtet worden, konnte er mit einer Droſchke nach 


unweſentlicher Faktor ihres beſcheldenen Einkom⸗ 


mens und doppelt unangenehm iſt es ihnen, wenn 
eine für ihre Verhältniſſe immerhin bedeutende 
Summe auf überflüſſige und unnöthige Gegen⸗ 
ſtände ausgegeben wird. Schenkt man auf Wunſch 


ſeiner am Neuen Ringe befindlichen Wohnung der Mädchen baares Geld, jo [ое doch jede Haus⸗ 


überführt werden. 

Auf der Promenaden⸗Straße № 21 brachte 
ſich vorgeſtern der fünfzehnjährige Weberlehrling 
Ch. Friedmann durch Uavorſichtigkeit 
ſcharfen Gegenſtande eine gefährliche Wunde an, 
der rechten Hand bei, weswegen dle Hilfe der 
Rettungsſtatlon in Anspruch genommen werden 
mußte. 

Vorgeſtern Abend ergriff der Einwohner des 
Hauſes № 46 in der Eſpowa⸗Straße, Namens 
N. N. in feiner Wohnung aus Verſehen. ein 
Fläſchchen, welches Carbolſäure enthielt und trank 
hleivon, worauf er unter erheblichen Schmerzen 
zu Boden fiel. Die berbeigeeilten. Einwohner 
alarmirten ſofort die Rettungsftation und wurde 
der Erkrankte nach dem Hoſpital des Rothen 

Sein Zuſtand iſt ein hoff⸗ 
nungslojer. 


— Зе „Вар, Дневникъ” berichtet, hal ſich 
bei der Mevilion eines Zeiegrapbenbu- 
teaus ergeben, daß von 1300 ein- und ausgegan⸗ 
genen Depeſchen kaum 25 pCt. im Laufe 
Stunde nach ihrer Aufnahme im Kontor ihren 
Beſtimmungsort erreichten; die Zuſtellung der 
übrigen Depeſchen verzögerte ſich um 2, 3 und 
noch mehr Stunden, 30 Dupeſchen ſogar um 12 
—24 Stunden. Hierbei muß man jedoch noch 
die fehlerhaften und höchſt nachläſſigen Bemerkun⸗ 
gen auf den Blankelten über die Auf- und Abs 
gabezeit der Depeſchen in Betracht ziehen. 
ſichts dieſer nachläſſigen Aufficht des Chefs der 
betreffenden Station hal der Gehülfe des Minjſters 
des Junern т! daß derſelbe um ſeine Entlaſſung 
nachzuſuchen habe. Ja einem zweiten ähnlichen 
Falle erfolgte jofortige Entlaſſung des Chefs, 
Berner wurde der Pofle und Telegraphenvetwal⸗ 
tung mitgetheilt, daß nunmehr periodſſche Revi⸗ 
ſionen eingeführt werden ſollen, um ähnliche 

W АНА aufzudecken und unmöglich zu 
machen. 


Kreuzes überführt. 


einer 


Für die Herren Jäger. Die nächſte 
Фен (бе еа finoet vom 27. 34 
nuar bis 14. Februar vorausſichtlich wieder Voß 
ſtr. 1 in Berlin ſtalt, Zur Ausſtellung gelangen 
Hirſch өне, Elch. uno Damſchaufeln ер отеп 
инд Фуд йд, welche im Laufe des Jahres 1903 
von deutschen Зат im In⸗ und Auslande oder von 
er auf deulſchen Sagdrevieren erbeultt find. 
За jeder Kategorie erhalten die benen Einzelftücke 
deuiſchen Urſpeungs Ehrenprelſe. Der Ausſteller 
dei die einzufendenden Ausſtellungs⸗Gegenſtände 
bis ſpaleſtens zum 5. Januar bei dem königlichen 
Hof-Jagd⸗ Amt, Berlin. W. 9, Polsdamerſtt. 1340, 
anzumelden. Bis zum 10, Januar müſſen die 
Ausſtellungs⸗Gegenftände unter der Adreſſe: Spe⸗ 
diteur der deut фе Geweih- Ausſtellung 
Taeſchnex⸗Berlln NW., НИ Ant 13, 
eingefandt fein. 

— Im Thalla Theater feiert heute 
„Madame бус: ит die luſtige Operette, dag 
Zubfläum ihter 25, Aufführung und danach 
ſoll fie, wie die Direcuon ankündigt, vom Spfel⸗ 
plan abgeſetzt werden, hoffentlich abet nicht für 
immer, denn es giebt wohl fer Viele, die ſich die 
hübſche Operette nach einiger Zeit gern wieder 
einmal anſehen werden. 

— Weibnachtsgeſchenke. Die fröhliche 
Weihnachtszeit rückt heran und in emſiger Ge⸗ 
ſchäftigkeit beginnen Alt und Jung die Hände zu 
тедеп, um duich felbjigefertigte Gaben zu erfreuen. 
Oft iſt allerdings guter ау heuer, denn die 
Stage: „Wag ſchenke ich nur Tante Marie, oder 
Gioßmama ꝛc.“, iſt eine ſo allgemeine, daß dieſelbe 
kaum noch beachtet wird. Uad doch, verehrte Le⸗ 
ſerin, iſt es gar nicht fo ſchwer, immer wieder 
elwas „Neues“, heranszufinden, womit wir er“ 
freuen lögnen, obgleich ſozufagen: „Alles vor- 
handen ИГ. 

Leicht iſt es immer, paſſende Geſchenke zu 
finden, handelt es ſich darum, den nächſten Жп 
ehörigen Freude zu bereiten, denn wir hatten ja 
341 und Gelegenheit genug, die Wänſche ünſerer 


weben zu erlauſchen und wir wiſſen, daß wir auch] Mühle, H. Stefan, E. Klinge, L. Schultz, Srl. 


mit prakuiſchen Geſchenken keinen Anſtoß erregen. 
Anders it es mit unſeren Bekannten! Den 
meiſten Menſchen macht 16 {з Freude, andere zu 


№50 flürzte vorgeſtern der Buchbinder Lelſer 
Brzezowski ſo unglücklich auf das Straßenpflaſter 
nieder, daß er ſich mehrere Kopſwunden zuzog. 
Nachdem ihm vom Arzt де; Reitungaftation Hilfe 
Anger I 


frau noch eine Kleinigkeit, ein paar warme Hand⸗ 


ſchuhe, eine Schürze oder auch einen kleinen Luxus, 


gegenſtand hinzufügen, da ſonſt das Geſchenk eiwas 


mit einem Geſchäftsmäßiges, Kaltes an ſich hat, was ſich mit 
dem ſchönen Feſt der Liebe und Freude nicht gut 


veteint. 

— Soll man Kinder zwingen, alles 

ц eſſen? Wie oft iſt nicht ſchon von Eltern 
ч dieſe Frage debattirt worden, ohne daß zwi⸗ 
ſchen ihnen eine Einigung erzielt worden wäre. 
Unſere Ueberzeugung geht dahin, 
von allem koſten ſoll, was auf den Tiſch kommt, 
aber ſeinen Hunger fol es nur mit dem Деп, 
was ihm ſchmeckt. Man ſoll es nie zwingen, ſich 
mit einer Speiſe zu ſättſgen, die ihm widerſteht, 
doch ſoll man mie den Verſuch unterlafjen, das 
Kind langſam an dle Nahrung zu gewöhnen, 
Oft genug bringen die Kinder ihre Geſundheſt 
dem unfianigen Borurtheil der Eltern zum Opfet, 
alles ееп zu müſſen, was auf den Tiſch kommt. 
Es iſt doch aber undurchführbar, namentlich in 
einer größeren Zamilie, dem perſönlichen Geſchmack 


jedes einzelnen Rechnung zu tragen! wird 
manche Hausfrau te Und die Gegen 
bewelſe ? 


1) Man halte neben dem Mittagemahl noch 


Brot, Obſt, Eier, Milch uſw. bereit, welche 
Speiſen von den Kindern Й в, gern gegeſſen 
werden. 


2) Man gebe das zweite Frühſtück nicht zu 
reichlich, 
‚ 8) Man gewöhne die Kinder auch in 
der Nahrungsaufnahme an größte Ordnung. 
— Das Komitee der Handwecker⸗ 
Schnle des Lodzer chriſtlichen Wohlthäugkeits⸗ 
Vereſs, gibt ſich die Ehre, zur öffentlichen 


Kenntniß zu bringen, daß in den Monaten Okto⸗ 


bet und November d. J. zu Gunſten der Inftltu⸗ 
tion folgende Spenden eingingen: 

Von Herrn DOberpaftor Angerſtein 10 901, 
von Frau Julius Milker 25 #10, von Herrn. 
E, Pulſt 10 Rbl., von Herrn Mosdzinskl 1 bl. 
82 Kop. 

Фиг obenerwähnte Spenden ſagt das Comité 
der Handwerkerſchule den edlen Spendern ein 
herzliches „Vergells Gott“. 

In derſelben Zeit ließen ſich in die Mit⸗ 
gie derliſte aufnehmen die Herren: Joſef Bucz⸗ 
koweki, Stanislaw Bujns, Leon Golc, Franciozek 
Kamodı, Peleſter Malinowekt, 3. узнав, 
Zuzmunt Sandomirski, Albert Zuder und Fr. 
Pauline Zimmermann. 

Borfigender Emil Geyer, 
Байг & ТЕ Kozlowski. 
— Aus Pabianice. (Eingeſandt.) Wie⸗ 


Wolter der eine große Spende. Nachdem unſere Ge⸗ 


meinde im Auguſt dieſes Jahres von der Firma 
Robert Sänger zum Bau ber Gtmelndehauſes die 
große Gabe von 1000 5361, erhalten hatte, iſt 
im kaufe des werfloffenen Monats von der Firma 
der Pabiauieer Aklien⸗Geſellſchaft für Chemiſche 
Juduſtrie wieder eine große Summe, 1000 dbl, 
jar denjelben Zweck eingegangen, wofür den hoch⸗ 
hetzigen Spendern hiermit der wärmſte Dank 
ausgeſprochen und Gottes reicher Segen gewünſcht 


wird. 
Paſtor R. Schmidt. 
Im Namen des Kirchenkolleglums. 
— Dujourliſte für den am 5., 6., 7. 
und 8. Dezember im Concerlgauſe abzu haltenden 
Wohligäligkeus⸗Bazar. 
Sogn bend, den 5. December. 


Bezirks. 1 der 4. ‚Ж eee 


Von 7 
І. Bezuk: Frau Zyzuiewska rl. . 
niewsta 1 und Fiau. КЛА Бик 8и 
Herren: Lurofansti und 8. Marchwinsli. 

II. Bezirke: Frau. Carl Elaner, rl. Bern⸗ 
bardi 1 und Fel. Bir nhardt 2 

Herren: C. Eiqner und Dombrowsk. 

Ш, Beziik: Damen : Fran 8. Kcauſche, E, 
A. Triebe, K. Krauſche und $, Müller; 

Herren: Ian Steſanus und K. Bufle. 

IV. Bezirk: Damen; Frau Max Fifger, M. 


beschenken und wo der Sinn dafür ganz fehlt, Serim, J. Wicke, Frl. M. Wicke, M. бна; 


|н es auch meiſt an Herzlichkeit und es iſt jeder 
zu bedauern, der dleſen тілеп Lebensgenuß ncht 
kennt. 

Die reinfte Freude empfinden wohl die Eltern, 
wenn fie ihre Kinder recht teich beſchenken können 
und ihr fonnig Lächeln iſt ihnen der beſte Dank, 
doch übertreiben hier oft die Eltern in ihrer Güte, 
verwöhnen die Kinder in unveranlworklicher 
Weiſe; bald iſt ihnen nichts 

und fie. blicken mit Verachtung auf einfache 

Gaben. Die am meiſten verwöhnen Kinder find 
nicht immer die glücklichſten, ſondern die Genüg⸗ 
ſamſten find: «8, denn die kleinſte und elnfachſte 
Gabe bereitet ihnen wahre Herzensfreude. 

Auch die Frage: „Was ſchenke ich meinem 
Mädchen zu Weihnach len“, bereitet vielen Haus⸗ 
frauen Sorge und Nachdenken und manche Haus⸗ 
trau, die die beſte Abſicht hat, ihrem Maochen 
eine wirkliche Weihnachisfreude zu bereiten, hat 
doch zugleich das unangenehme Vorgefühl, daß Йе 
trotz aller Sorgfalt bei der Auswahl der Geſchenke 
das Richtige nicht treffen und flatt der erhofften 
Feeude nur Enttäuſchung hervorrufen wird. Wie 
leicht iſt dieſe Aufregung und oft Aerger zu er- 
ſpaten, wenn wir uns nach den Wänſchen unſerer 
Dienftboten erkundigen. Fat einen Dienſtboten 
iſt das Weihnachisgeſchenk der Heriſchaft ein nicht 


Herr: Rich. Steigert. 
Von 9—11 Uhr: 


I. Bezirk: Damen 1 Frau Zyzulewska, Frl. 
Zyzniewska 1 und Zyzulewgka 2, 
Herren: шорад und Z. Marchwinsk.. 
Von 9 —11 Uhr: 


II. Bezirk: Damen : Frau Paftor Hadrian, $ 


mehr gut genung Schulß, und Fil. Sommer; - 


Herren: Hadrian une Paul Schultz. 

А Жесе 1 ; Frau O. Marcuffe, H. 
ив фр: rudzinsta, Frl. 

Е Fearenbach . pe er; 403 1 H. Zeh, 

Herren: 3, Nauf und W. Nippe. 

IV. Beziik: Damen: Frau A. Glotzmann, 
Зов, Richter, W. Huffer und Frl. Gregori; 

Herr: K. Grogmann. 

Buffet: 
Von 7—9 Uhr: 


Damen: Frau R. Eisner, A. Zucker, ©. Schreer, 
E. Зи, Clem. Otlsner und 8. Schimmel, Dr. 


Wäuutam, T wer Smüß, W. Vorwerk, M. 
Pfennig und Carl Gampe jr. ; 
Herren : u. Oſtetmann, A. Wende, N. 


Duhrmann, C. Schweikert Rad. 1 „ 6. 
voſch und. Guta еби 5 Nane 


daß das Kind 


un —a—sz — ЭЕ — — 


— —y— ¼́——̃——— — 2 


Sonnabend von 9—11 Uhr: 

Damen : Зои W. Gerke, Alb. Zucker, Joh. 
сы, L. Licher, F. Schimmel, St. Makom, 
Guſtar Peyſer, Sr. Cpelminska, Em. Wicke, Jos. 
Gampe ſen. und K. Hoffrichter; 

Herren: Emil Eiſert, Fr. Abel, Aug. 
Härlig, B. Chojnowski, A. Polzenius, E. Seell⸗ 
ger und A. Einhorn. 


Champagner⸗Zelt: 
Von 7—9 Ци: 
Damen: Fran $. Chelminska, Skibinska, 
Polizeim. Chrzanowska und M. Kuniger ; 


Herren: $. Коштой, Polizeimeifter ФУтда- 
nowski, J. Kunſper, G. von Жапјапі und Dr. 


Hoffrichter. 
Von 9—11 Uhr: 


Damen: Frau Baronin J. Heinzel, Dr. Gar⸗ 
linska, Alfr. John und Dr. Rondihaler ; 
Herren: Baron Jul. Heinzel, W. Gettlich, 
$. Miyeihoff, T. Trenkler, W. Hordliezkta und 
Dot. Sänger. 
Blu шеп, Zell: 


Von 7—9 Uhr: 
Frl.: E. Bredſchneider, Dora Geyer, M. 
Geher, W. Reichel: 
тєп: O. Sänger, 
Friſch, Dr. Angerſtein. 
Von 9—11 Uhr: 
Frl.: S. Ramiſch, A. Tugemann, M. Kin⸗ 


dermann, G. Зее und S. Weil; 
Herren: Dr. Gorski, Alfr. Ramiſch, O. 
Maczewski, L. Grohmann, A. Lohrer, Br. 


Wünſche. 
Po ſt: 
Von 7—11 Uhr:. 
wlowska 1, Pawlowska 2, T. фе, 
на 105 J. Richter und 


Richard 


$. Biedermann, P. 


Frl.: 
lers, M. Fleiſcher, H. Einhorn, 
O. Sänger; 

Jul. 


Herren: 
Schweikert. 
Brunnen: 
Von 7—11 Uhr: 
Damen: St. Фок, Frl. Czekauska und 


lska; 
8 Dr. Slaveno und 


A. Wozdecki. 
Pfefferkuchen: 
Von 7—11 Uhr: 
Damen : Frau Dr. Beckmann und Hoffrichter; 
Herren: 9, Skrudzinsti und S. Goebel. 
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Von 7—9 Uhr: 
Damen: Frau Joſ. + ои, El, 
2. Stegmann, M. Mantey, L. Goldammer. 
ныр Carl Gehilg, R. Herbſt, W. Hord⸗ 
Иса und Br. Wünſche. 
Von 9—11 Uhr: 
Damen: Frau W. Hüffer, L. Kindermann, Bil. 
A. Killer, $. Goldammer und M. Feder; 
Herren: R. Steinert, P. Keller, Dr. Lange, 
W. Goldammer und Carl Eiſert. 


Holländiſches⸗ Zelt: 
Von 7—9 Uhr: 


Damen : Frau H. Kindermann, Rich. Schim⸗ 
mel, Jul. Kindermann, Fil. A. Emde, M. Kinder⸗ 


ann, O. Ziegler, M. Ziegler; 

8 exten: 5p. Kinder man, T. Schultz, C. 

Schulß, H. Kindermann und Rich. Schimmel. 
Von 9—11 Uhr: 

Damen ı Frau Z. Kindler, Dr. Skibinska, K. 
Buhle, C. Schultz R. Schweikert, $. Scholz, A. 
Krafft, Frl. M. Meyerhoff, W. Härtig; 

Herren: Herm. Härtig, Dr. Skibinski, K. 
Buhle, C. Schultz, Rob. Schwelkert und A. 
Krafft. 


Amerikaniſche⸗ Photographie: 
Von 7—9 Uhr: 


Damen : Frau K. Rol ows ka, Fil. Prinz, L. 


er und J. Werlſchitzka; } я» 
2 Herten: бап Goldmann und O. Lorenz. 


Von 9—11 Uhr: 
Frl.: W. Krauſche, M. Flſcher, J. Hermes; 
Herren: W. 99101001 und Karl Buſſe. 
Weinkeller: 


Von 7—11 Uhr: 


L. Thern und Weber; 
E. Vorwerk und W. Flal. 


Folkmann und 


L. Grohmann, 


Fil. 


Herren: 


Aus aller Welt. 


— Große Brände. Am Dienſtag Mit⸗ 
tag gegen 12 Uhr erfolgte in Thorn, in dem 
Wiberſchen Drogengeſchäft der Breiten Straße eine 
Benzin xplofion. Es entſtand euer, das mit 
großer Schnelligkeit an Ausdehnung gewann, und 
bald wurden deei Häuſer an der Ecke der Breiten 
und Schillerſtroße von den Flammen ergriffen; 
durch einen an das Drogengeſchäft grenzenden 
Lichthof war das Feuer auf die Nachbargrundſtücke 
übergeſprungen. Als die Wehren der Stadi und 
das Militärfiskus an der Brandſtätte erſchienen, 


bildete der geſamte Häuſerkomplex bereſts ein gro» 


ßes Flammenmter, doch konnten ſich die Bewoh⸗ 
ner rechtzeitig in Sicherheit bringen, mit Aus⸗ 


nahe eines Gehilfen, der während der Benzinexplo⸗ | 


{оп in dem Drogengeſchäft thätig war und am 
ganzen Körper ſchwere Brandwunden erlitt. Er 
wurde in das Thorner ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
bracht, wo er zur Zelt hoffnunglos . daniederliegt. 
Die Gewalt des Feuers war gegen 3 Uhr nach ⸗ 
mittags gebrochen. 
Wie ferner ein Telegramm aus Budapeſt be · 
richtet, iſt die Oetſchaft Babamir im Hunyader 
Komitat zum größten Theil durch eine Feuers⸗ 
brunſt vernichtet worden; 25 Häuſer find nieder» 
gebrannt. Vier Perſonen wurder unter den Trüm · 
mein als Leichen aufgefunden, und man flüchtet, 
daß bei dem Brande noch mehr Menſchen ums 
Leben gekommen find. Die Löſcharbeiten wurden 
durch heftigen Sturm eiſchwert. 
Unwetter in Algerien. Der alge⸗ 
tiſche Ort Margueritte, von dem kürzlich bei Ge⸗ 
legenheit des Prozeſſes gegen aufrühreriſche Araber 
vor dem Gericht zu Montpellier oft die Rede war, 
iſt von einer ſchweren Kataſtrophe betroffen wor- 
den. Margueritte liegt am Fuße eines Berges, 
auf dem ſich infolge heftiger Regenzüſſe größere 
Waſſetmaſſen angeſammelt halten. Dieſe brachen 
nun plötzlich in einem eiwa 30 m breiten Фер. 


bach, der Geröll mit ſich führte, auf die Ociſchaft 
nieder, riſſen die Mauern der Häuſer ſtreckenweiſe і 


um und ſpülten alles fort, was ihnen in den Weg 
kaw. Die Einwohner flüchteten und mußten auch 
ihre bewegliche Habe und ihre Hausihiere im 
Slich laſſen. — In Moftaganem wurde, wie ein 
weiteres Telegramm berichtet, durch einen ſtar⸗ 
ken Sturm ein unerwartetes, außerordentlich 
heftiges Empo iſchwellen des Meeres hervorgeru⸗ 
fen. Ein großer Theil der Kais Я за 
worden, ein Dampfer ſtrandete, ein anderer, der 
eine Weinladung an Bord hatte, wurde gegen 
Klippen geworfen und zertrümmert; mehrere 
Barken find verſchwunden. Moſtaganem liegt 
öſtlich von Oran an der Küſte des Mittelmeers 
und iſt ein Hafen- und Handelsplatz mit leb⸗ 
haftem Verkehr nach dem Innern des Landes. 
Beſonders berühmt find“ die Plerdemärkte von 
Moſtaganem, in deſſen Geſtüten die edelften arabi⸗ 
ſchen Hengſte ſtehen. 31. 

— Seibſtmold eines Bankiers. бе 
ſchoſſen hat ſich am Sonnabend in Mannheim der im 
60. Lebensſohre ſtehende Wilhelm Slöck, Inhaber 


dis Bank-, Kommifliond- und Speditionsgeſchäf. 


{6 S. Lederle in Ludwigshafen, das mit der 
Aktiengeſellſchaft 
weiler in Verbindung fteht und 
kommniſſe bei dieſer Geſellſchaft ſelne Zah 
lungen einſtellen mußte. Eine große Wein⸗ 
{шта der Pfalz if, noch dem „БИТ. Gen. Anz.“, 
bei der Kirrwerler Geſellſchaft mit 250 000 Maik 
betheiligt. 

— Als angenehmſte Folge des barometri⸗ 
ſchen Minimum, das immer noch über Oſt⸗ 
und Süddeulſchland liegt und nur ſehr langſam 
zu weichen ſcheint, if der kiäftige, aus Weſten 
vorrückende Schneefall zu begrüßen, der nun auch 
Mittel⸗ und Oberſchleſten mit einer hinreichenden 
Schutzdecke für kalle Tage verſorgt hat. Wenn 
auch in der Stadt geringe Wärmegrade ſtark an 
dem friſchen, ſehr waſſerreichen Winterkleide zeh⸗ 
ren, das in wunderbarer Schönheit Bäume. 
Sträucher, Zäune und Dächer belaftite, 
fo dürfte der Schnee dach auf den Feldern 
zunächſt aushalten und die jungen Saaten ab här ⸗ 
tend ſchützen. 


und Emaillewaarenfabrik Kitts 
wegen der Vor⸗ 


Telegramme. 


Petersburg, 2. Dezember. Am 28. 
Oktober wurde in der Umzegend von Maoſchan 
von unſerer Glenzwache eine aus 100 Mann be 
ſtehende Chunchuſenbande geſchlagen. Von ти 
ſcher Seite fielen 1 © Пи, 4 Soldaten; ver⸗ 
wundet wurden 3 Soldaten. Am 12. November 
wurde in der Gegend von Schowryn, nahe der 
mongolischen Grenze, eine zweite [їйгє Chun ⸗ 
chuſenbande in die Flucht geſchlagen. Die Ruſſen 
verloren 4 Soldaten z verwundet wurden 1 Offt 
zier und 9 Soldaten. 

Berlin, 2. Dezember. Infolge des durch 
eine Verſammlung der Aelteſten der Kaufmanr- 
ſchaft angeregten Projekts über die Einrichtung 
einer täglichen Eiſenbahnverbindung zwiſchin За 
lin und Warſchau via Eylau, berichtete die Dan⸗ 
ziger Elſenbahndirektlon, daß der Fahrplan der 
Marienburg⸗Mlawaer Bahn vom 1. Mai 1904 
elner gründlichen Abänderung unterzogen werden 
wird. 

Einzelne Züge werden eine bedeutend kürzere 
Fahrzeit erhalten. 

Berlin, 2. Dezember. Hier wurden 
Steckbriefe erlaſſen gegen den hi ſigen Kaufmann 
Salomon Dijeſinowski (Ӯ), der des belrügeriſchen 
Ban keroltes und der Hinterlaſſung von 150,000 
Mark Schulden angeklagt iſt. Er fland vor 2 
Jahren an der Spitze eines Manufaktur waaren⸗ 


Geschäfte. 
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Itzehoe, 2. Dezember. In der Alſen⸗ 
| ſchen portland-Zementfabrik brach geſtern Abend 
Feuer aus, Mehrere Schuppen, die beiden alten 
| Müplen und eine Schule find in Aſche gelegt, 
| Ein Feuerwehrmann erlitt einen Arm- und Bein⸗ 

bruch. Der Betrieb der Fabrik wird nicht unters 
brochen. 
Frimersheim, 2. Dezember. Geſtern 
früh gegen 7 Uhr fuht der von Hochfeld in den 
N Güterbahnhof einfahrende Güterzug 6303 in Gleis 
: 3 auf den in dieſem Gleise ſtehenden verjpätelen 
„Güterzug 6240 auf. Durch den Янов wurden 
27 Güterwagen beſchädigt und zum Theil zer ⸗ 
trümmert. Zwei Bremſer wurden gelödiet und 
і ein Biemſer mäßig verlegt. Lokomolivführer und 
| Heizer blieben unverletzt, ebenſo Zugführer. Ob⸗ 
- gleich die drei Gleiſe unfahrbar wurden, wird der 
Bttrieb aufrecht erhalten. Der Unfall iſt durch 
unrichtige Befehlsertheilung von feiten des dienſt⸗ 
: habenden Stationsbeamten herbeigeführt worden. 
Pe ей, 2. Dezember. Die meiſten Blätter 
beurtheilen die Lage ziemlich günſtig, weil man 
erwartet, daß die Koſſuthpartei in ihrer heutigen 
Sitzung in entſprechender Form die Beendigung 
der Obſtruktion proklamieren und die Partelmit⸗ 
glieder zur Unterwerfung unter den Parlelbeſchluß 

verpflichten werde. Sollte dies heute abend wirk⸗ 
' lich ausgeſprochen werden, jo würden nach allge⸗ 
meiner Annahme höchſtens 20 Mann austreten, 

die dann mit der Szederkenyi⸗Fraktion -und den 
llerikalen Frondeuren eine Obſtruktionspartei von 
höchſtens 40 Mann bilden. Die Koſſuthparlei 
würde ſich von der Obſtruktſon in jeder Hinficht 

iſolieren und die eventuellen оса ел арте» 
geln der Hausordnung, die gegen die verſtocklen 
Obſtruktioniſten zur Anwendung kommen würden, 
nicht bekämpfen. | 

Фей, 2. Dezember. Die Обол 
fünte die ganze heutige Sitzung aus. Der 
{ Verlauf derſelben war verhäliniimäßig ruhig. 
Mit Ausnahme einer Zeitung verdammt die 
ganze Preſſe die Obſtrukllon. 

Trieſt, 2. Dezember. Exkönigin Nathalie 
weilte mit zwei Damen in Belgrad und beſuchte 
tief eiſchüttert das Grab ihres ermordeten Sohnes, 
des Königs Alexander. 

Paris, 2. Dezember. Der Nationalift 
| Congy brabſichtigt, in der Dreyfus-Angelegenheit 
zu interpellleren, obgleich feine Parteigenoſſen die 
Anfrage als unzweckmäßig anſehen, da die Regie 
tung und die überwiegende Mehrheit der Kammer 
ſelbſt eniſchloſſen fei, eine ſolche Eröclerung zu 
vertagen. Congy eiklärt, daß der Juſtizminiſter 
durchaus gesetzmäßig vorgegangen еі, daß aber 
der Kriegsminifter nicht das Riecht gehabt habe, 
die Unterſuchung vorzunehmen. Er werde übri⸗ 
gens, falls die Interpellallon abgelehnt werden 
follte, im Laufe der Budget-Debatte noch Gelegen⸗ 
heit finden, die Angelegenheit zur Sprache zu 
bringen. Senator Clémenceau verlangt der „Au⸗ 
tore“ zufolge, daß der Kaſſationshof das Urtheil 
des Ktiegsgerichts von Rennes aufheben und 
Dreyfus vor ein neues Kriegsgericht veiwelſen 
ſoll; nicht nur das ſtaatliche Intereſſe, ſondern 
das beſondete Intereſſe der Armee erfordere, daß 
der von militäriſchen Richtern begangene Irrthum 
von mililäriſchen Richtern wieder gut gemacht 
werde. 

Paris, 2. Dezember. Waldeck ⸗Rouſſeau 
begab ſich auf längere Zeit zu Kurzwecken nach 
Blar ritz. 

Paris, 2. Dezember. Angeſichls der ber 
vorſtehenden Revifion des Driyfus⸗Prozeſſes, der 
zu einer vollen Freiſprechung führen wird, ſchla⸗ 
gen die natlonaliſtiſchen Zeitungen einen ganz 
milden Ton an, um ſich im Falle einer Nieder⸗ 
lage nicht bloßzuſtellen. 

Paris, 2. Dez. In der geſtrigen Sitzung 
der parlamentariſchen Unterfuhungslommiffion 
für die Humbert⸗Angelegenheit kam «6 laut „йа, 
lin“ zu einem heftigen Auftritt zwiſchen dem Nas 
tionaliſten Maſſabuau und dem Sozialiſten Roua- 
net. Der erftere betonte, es ſei offenbar die Ab» 
ſicht einzelner Kommiſſtonsmiiglieder, die Фиш» 
bert⸗Angelegenhelt zu verluſchen. Rouanel wird 
dieſe Meußerung ſehr enertziſch zurück und er ⸗ 
klärte, dex einzige wiklich ſchwerwiegende Ball, 
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der bisher feſtgeſtellt ſei, betreffe einen Natlonali⸗ 
ſten, der von den Humberts Geld verlangt 
und erhalten habe, und dieſer habe die Kühn⸗ 
heit gehabt, den Wohlaufruf der Vaterlandsliga 
zu unterſchreiben, in welchem das Miniſterlum 
Waldeck⸗Rouſſeau beſchuldigt wurde, mit dem 
Gelde der Humberts die Wahlkoſten zu be⸗ 
ſtreiten. 


Marſeille, 2. Dezember. Gelegentlich 


einer durch einen Prozeß veranlaßten Hausſuchung 


bei einem hieſigen Großkaufmann wurden, wie 

berelis geſtern kurz gemeldet, fünfzig Kiſten mit 
Juwelen und anderen Werthſachen entdeckt. Die 
Behörden nehmen an, daß dieſe Sachen aus der 
Jeſullenkapelle ſtammen und vor der Unterſuchung 
des Vifitators hier in Sicherheit gebracht worden 
find. Jafolge dieſer Entdeckung find die gericht- 
lichen Siegel außer an die vorgefundenen За 
ſachen auch an zwei Privalkapellen, in welchen 
man gleichfalls derartige Schätze vermuthet, ange⸗ 
legt worden. 

London, 2. Dezember. Chriſtine Pie- 
trowilſch, die Schweſter der Königin Draga, bietet 
in Londoner Blättern die von ihr geerbten Werih⸗ 
ſachen zum Kaufe an. Unter ihnen befindet fich 
ein brillantenes Diadem, welches Draga an ihrem 
Hochzeitstage getragen hal, und eine Robe, die ſie 
an dieſem Tage zum Geſchenk erhielt. Außer dieſen 
Werthſachen erhielt Chriſtine Peliowilſch aus 
dem Nachlaß der Draga 127,000 Francs. 

Bergamo, 2. Dez. Ein ſchreckliches 
Feuer vernichtete das Gebäude der Geſellſchaft 
für graphiſche Künſte. Eine halbe Million Bücher 
fiel dem Feuer zum Opfer. Der Verluſt beträgt 
2 Millionen Lite, 


— Kurz vor Schluß der Medaciion wird 
uns über eineu ſechen Eiabruchsdiebſtahl, 
der bei Herren Eduard Jezierski in der Konſtan⸗ 
tin erſtraße verübt worden іў, Folgendes mitgetheilt: 
In der Nacht von vorgeſtern zu geſtern drangen Diebe 
in den unter dem Geſchäftslokale des Herrn 
Jezierski belegenen Keller, fägten die Dicke durch 
und ſtiegen in den Laden, aus dem ſie verſchie⸗ 
dene Waaren im Werihe von einigen Hundert 
Rubeln ſtahlen. ЖЕ 


Angelommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Ни aus 
Wien — Nakin aus Verviers e 
aus Moskau — Kohn aus Noworadomsk — 
Zange aus Chemnitz — Turgel aus Wilna — 
Spieltein und Biczkowlcz aus Warſchau — Rode 
aus Tomaſchow Succo aus Moskau — 
Seweryn aus Tomaſchow — Wandelt aus Poſen 
— Müller und Bogojawlenski aus Warſchau — 
Schulz aus Roslau — Finger aus Blelig — 
Herſchmann aus Moskau Morgner aus 
Zwickau. 

Hotel Mannteuf fel. Herren t Kap. 
Jolszun aus Plock — Schwarz aus Warſchau 
— Maitynowski aus Charkow — 80:80 aus 
Aue — Ryck aus Budapeſt — Golſchalk aus 

reslau. 


Hotel Victorias. 
aus Bogorodsk — Kunze aus Krakau — 
Kremler aus Sudnikow Stamm aus 


Goldingen — Zackermann und Borzenska aus 
Warſchau. 


Hotel de Pologne. Herren: Wahl⸗ 
mann aus Moskau — Domansli aus Zdunska⸗ 
Wola Фл. Nowakowski ans China — 
Michel aus Joſefow — Dr. Szokalski aus Lask 
— Paczerkowesk! aus Czenſtochau — Przyzrodzki 
auß Odeſſa — Schmidt aus Zbiersk — Nosek, 
Meerwaſſer, Kofinski, Glier, Garlinski und Sin⸗ 
kinski aus Warſchau. 


Herren: Golowski 


To dteuliſte. | 


a 1 Kawıdi „68 Jahr, Nowakſtr. 
Aſawer awadzki, 4 Jahr, Maryſin- 
ekaſtt. 1 Ө Ж т аш 
Stanislawa Nowak, 2 Jahr, 
de ſtr. № 4. 
К р Hübner, 3 Jahr, Pfelferſtr. 
АЧ 308 Dylewska, 9 Monate, Dlugaſtrr 
К» Кы Rofiak, 4 Monate, Zakontnaſtr. 
14 Jahr, 


Rokleinska 


Altxan⸗ 


Maryanng Sgzczeelnska, 
Emilienfir. № 42. 

Ewa Relmanska, 2 Tage, 
№ 1 
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December 


Ве бей: 


“РЕ 


а 
Pantomime Ш 


Die Direktion, 
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158, 


Dueltiſten 


„ zur Aufführung. 
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Vorſtellung 


unter Mitwirkung des geſammten 
diejer 
Stier ftatifinden, 
Ferner Auftreten des Herrn M ar 


Fußwelle 


Max und Hedy Franke 


Parodiſten 


mit der ma 
Sisters Worn 
Violin Virtuoſin 


und andere Kunſikapazitäten 


Anfang 8 uhr. 
ang, in ідей Glanznummern. 


Näheres in den Programm'n, 


in welcher über 200 Perſonen, das 
Corps de Ballet und ein Sängerchor 


mitwirken werden 


\ Das бш 


zwiſchen einem Mann und einem 


aus dem Auslande bezogen worden. 
Unter Anderem wird der Kampf 


wicz entnommen und die hierzu er⸗ 


lung gelangt z. zweiten Male d. große 
forderlichen prachtvollen Coſt 


ſenſatlonelle Pantomime in 5 Akten 


м QuoVad 


Perſonals. In der zweiten Abthei⸗ 
aus dem bekannten Roman 


AA Scqhſtſtelers Herrn белу! Gienties 


Dänische 
М-Пе Virginia, 


Яп]. Duetiſten Sadoffski. 


11 Miss Vietor 


Trapez ⸗Künſtlerin 


Neu 
Neu! 


een 


АЕТ 
Heute; 
Große Vorſtellung 
22 „A0 081A“ 72 
das Phänomen des 20, Jahrhunders 
Klowu „Arthur“, 
Wiener Soubreiie, 


mit feinen phänom. acrob. Hunden. 


Direktion P. Kronen. 
Emmy Mie hely 


| 
| 


und 
Frl. Luy, 
mit dem 


„Sonntag, zur 
1. Ballerine des Wiener Kaiſerl. Hofopern- 


Hochachtungsvoll 
Direktion des Thalia⸗Theaters 


Albert Roſenthal. 
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Lodzer Thalia ⸗ Theater. 


er den „Pelruchio“, {оше 


Siraufbeiten 


Dr. & Leukoblez. 


ſtern auf das Sorgſamſte elnſtu⸗ 


ſtr. 55, neben dem Lombard. 
den v. 8—11. Vorm. u. 5—8 афт, 


führung kommende Ballet» 
nen B.rjonal dargeftellt werden wied. 


gen des Abends aber wird durch das 
n nicht zur Aufführung gekommene 


ſche Inhalt iſt gedruckt und wird 
herrliche Luſtſpiel 


а 


Wiener Walzer 
vom geſammten Perſonal ausgeführt, reſpektive 
getanzt werden wird, und daß die aus 3 Bildern 
räulein Emeline Simans die Titel⸗ 


бант Gepflogen heit abweich nd, 
Für Damen von 2—3 Uhr. 


естй 
Letzteres Ш ſich feiner Aufgabe wohl bewußt, 


und will Grund angewandten verdoppelten Fleißes 
den Beweis erbringen, daß künſtleriſches Streben mit 


Dem geſchätzten Publikum ſei hierdurch erge ⸗ 
Talent gepaart auch künſtleriſche Ziele erreichen 


benft mitgethrilt, daß das übermorgen 


erſtmaligen Au 
ages⸗Affiche gratis beigegeben. 


Der mimi 
T 
Der Rei 
ſeit 5 Jahre 
Daß 
und Herr Spring 
Fräulein Mertins und die Herren Demuth, Pohl, 
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wurd auf in fe г, no 18 © їп en A ern 
2 ] deſſ Hu eb ch 0 gen = ben 
en 31 Е en zurü bel uderb 15154 dma 
mme die сафа $, ares en nlel 
r gele ſer, ere аҳ н ие , 
КУУ? du 151 — at — @ 
ефи Ав en 
ng folgt ы, бн — ы 
72 Herrn rothe 
— 


Эл Жавап. — 21. November 4. Detemler] 1903, ; 7 


ее нь, ̃ ͤôð³ ̃ĩ——) — . ̃˙ — = & ОБЪЯВЛЕНТЕ. 


їй Rlopfmafchinen, КЫКЕ 


являетъ, что 26 числа ноябрямв- 
сяца 1903 года въ 10 ‘чае, утра, 
[п gutem Zuſtande беба, find preiswerth zu verkauf n. Näheres in der 
Fypeditlon dleſes Blattes. 


Г, A. LOURITE 


General- Vertreter der 
St. Petersburger &eselischeft 
zur, Verbreitung der, privilegirten unausgleitbaren 


будетъ произведена публачная про- 
дажа движимаго имущества, при- 
надлежащаго жителю гор. Лодзи 
Шаятану. Гершу, :проживающему 
по Веходней улиц подь № 489;48 
на понподнеше 1214 p. 99к. недои- 
мокъ казенныхъ податей и город: 
скихь оборовь за 1993 г», оцвнен- 
наго въ 400 р. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на мег храненія 
въ квартир должника. 

к Г. Лодзь, нонбря17 дня 1903 г. 
р За Президента г. Соколовь. 
Секвестраторъ Грабицкій 


—— 


3 „ 


— 2 


= 


Gummigaloschen „Columb“ 


für die Gouvernements des Königreich; Polen, 
Lager technischer цай ehirurgischer &ummi = Artikel, 


Linoleum, Wachstuche etc. etc. 
Lodz, Peirikauerstr. 125. 


> 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магисгратъ гор. Додзи объяв= 

ляеть, что 26 числа ноября мвеяца 
1903 года вь 10 чао. угра, будеть 

3 произведена публичная продажа 
движимаго имущесгва, принадле- 
жащаго жителю гор. Шодза Вар- 


Lager Optiſcher und 
Е 
„ chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


uuterwood und Hammond 


— — 


und die beſten, dauerhafteſten und für hieſige Verhälinſſſe am geeigneiften, weil mas 
en letzteren in allen Sprachen ſchreiben (айп. 
ate, Glocken leitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 
bliden Preiſen gemacht bei 


Pyhotographiſche Appa⸗ 


Platz Vertreter, 


welcher in Lodzer Ind uſtrie⸗ 
kreiſen bekanntudennge⸗ 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 


AM ахал tu,  прожаваю- 
щему по ул. Зэденой .подъ № 8, 
на пополнен 864 р. 40 к. недои= 
мокь казенныхь податей и город- 


lahr iſt, wird рол einer ſehr lel-] einem geminnbringenden Unternehmen | guuxs ‘оборовь за 1903г. сь № 484 

© Di 1 { tuugsfähigen deuiſchen ра сіі | bei [ейт geringer Einlage (musatlich ааа — 440 руб. | 
А, екш |; menfab.ıt geſucht. Offerten unter E. nur Mi. 5 und Mk. 10.) erwerben. Продажа будеть производиться 

ү 875 an Hiafenjicin und Vo. let #. G. Ausfügrliche A. kunft wird erthellt [ гор, Ходзи на мёсгь хранены 


Optiker. 
Petrikauer Straße 87. 


\ 


Dresden. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ 


durch К, N. Е, РЕТЕВЗЕМ, Lübeck 
Geninerſtr. 24а, Deuiſchland. 


будетъ произведена публичная иро- 


въ квартир8 должника.) 
Г. Лодзь, ноября 17 дня 1903 г, 
За Президента гор. Соколовь, 


| | Магистратъ гор. Лодзи обънв- ет ee erg 
| 97 : Магистрать города Лодзи | E АЕ 
2 Opa mbo яца р род д Е a 
rn eg ea объявляетъ, что 26 ноября мъеяца ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
произведена публичная продажа | 1908 года вь 11 часовъ утра, Магистрать города Лодзи 


объявляетъ, чго 27 числа ноябри- 


| 2 e ee ee цы ат ре дажа движимаго имущесгва, ири- { мъ 1903 10 
жащаго жителю гор. Лодзи Рейн: £ сяца года; въ da- 
4 вающ.му по | A жащаго жителю гор. Лодзи | 008% утр’, будеть произведена. 
AAGGOLPOOIIPGOGCLOUUATOPDOON rer Пушу а Fer адде; о жит гор. Д утр р 
в $ N $ 8 Мильша улиц подъ: № 821, | Карміолу Пинкусу, проживающе- | публичная продажа движамаго 
| es S Ha пополнене 276 руб 82 к. не» му по Веходней улиц подъ | имущества, принадлежащаго Rur. 
ы Е донмокъ казенныхъ податей и ГӨ: № 471,на пополнәніе 318 р. 88 к. He- гор. Додзи Вильгельму Грейлаху, 
Е & — 4 [=] родекихъ сборовъ за 1903 r., Аоимокь Ее пола и | проживающему по Мильша улицв 
77 р. городокихъ с0оровъ за 3 г. | подъ № 821, на пополненіе 179 
» 5 zahlt beim Ankauf von ; Е 8 2 Ч производиться | ОЦВненнаго 2 138 руб. р. 71 & вёдоимокъ иьзенаыхь по» 
= в Г] б 
а & op, Шодзи на Зеленомъ Рын Продажабудетъ производиться | датей и городскихь сборөвь 
Cold, Silber u. Edelsteinen $" 19" зене e 
Ж - 3 5 | въ квартир3 должника, Продажа будеть производиться 
5 2 Г. Лодзь, чоября 17 дня. 19 03 г вар рода: у р д 
А — das Juwelier- беја von 5 ч За Президента гор Оокозов? Е = дзь воября 17 ме: We г, | въ гор. Лодзи на Зеденомь Рывя 
р А у р А ; а Президента гор. Со коловъ ; 
| Е Moritz Crutentag. | & Секвесграторь Грабицкій, Секвестраторъ Грабипкїй, Г. Лодзь, ноября 17 дня 1903 г 
3 За Президента ro p. Соколовъ. 


ЖААЛЫ ОБЪЯВЛЕНИЕ. ОБЪЯВЛЕНІЕ, Секвестраторъ Грабицкій. 
р = Магиотрать города Лодзи объ» Магистрать города Лодзи ОБЪЯВЛЕНИЕ. 


йа them cin 


Die Lodzer chemische 


нвлаеть, чго 27 числа ноября мћея; 
ца 1903 года въ 10 часовь утра, 


 Объяваяетъ, что 26 числа ноября 


мзеяца 1903 года въ 10 часовь 


Магастрать гор. Лодзи обьяв: 


| ralnia | fbi ( Ш | | будеть произведена публичная утра, будеть произведена пуб- | ляетъ, что 26 числа ноября мВояца 
arderoby щш йшй) і Ший] Waschanstait und Färberei für Herran-, Damen ' продажа дважимаго имущества, личная продажа движимаго иму- | 1903 года, въ 10 часовъ угра, 
oraz bielizny und Kinder- Garderoben au жителю города щества, принадлежащаго жителю | будеть произзедена публичная 
№ von одзи locagy Фишеру, прожива- г. Лодзи Фришманъ Вдовћ прожа. | продажа движимаго имущества 
ТЕАрТЗЬАМГА ULATOWSKIEGO Wiladvslaw Ulatowski ющему по улиц Законтной 310 цзя 10 Сре дней ул. цодъ | принадлежащаго жигедю, г. Лодзи 
|649 шИса Widzennka № 28, у подъ M 194, на пополне nie 440 р. № 460, на пополнеше 237 руб. | Гутмань Тауб,проживающьй по 


mie takze znajuuje sie 
Zaklad 

'Krawiecko-Reperacyjny 

Pregimnuje sig wwelkg reperaojg 

ва nader ртзумерт cone 

|. В. Wasystkie obstalunki wykonywa sig 


Narannte 4 punktiualnis na cas ытбе 
to ton po сепасһ пёв Еі ењ 


bielimy 


Lodz, Widzewshastr, Nr. 28, 

daselbst befindet sich auch 

Schneider - Reperateur- 
Anstalt 


Alle Bestellungen und Wäscherena: 
ron werden schnell sauber und billigst au 
geführt. 


TTT 


а т 


een 
| 
——— 


63 к. недоимыокъ казенныхь по: 
датей и городекихь еборовъ за 
1903 г., оцвненнаго въ 56 руб. 
Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи, на Зеленомь Рын 


тафи | кВ. 


гор, Лодзь, ноября 17 дня 1903 года 
За Президента г. Сокодовъ. 
Секвеотраторъь Г рабицкій, 


— — — 


‚тей м городекихъ 


63 к.ведоимокь казенныхь пода. 
сборовь за 
1903 r., оцвненнаго въ 193 руб, 
Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на Merk храненія 
въ квартир. должницы. 
Г. Лодзь, ноября 11 дня 1903 г. 
За Президента гор. Сохоловъ. 
Секвестраторъ Грабицкій. 


Cur-Cognac ui Cur-Weine, 


Direkt importirt: 


Сов пас der Firma Bouteleau & Оо. 


Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engr os- Preise 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


колне Ао Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 


Полудневой ул. подь № 480116, 
на пополненіе 884 р, 48 к, ne- 
донмэкъ казенныхъ нодатей и ro- 
родокихь бборовъ 34 1903 r., 
сцвненнаго въ 175 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Logan на мВсгВ храненія 
въ кваргир% должницы. 

Г. Лодзь, ноября 17 дня 1903 г. 

За Президента гор. Соколовь 

Секвестраторъ Грабицкій. 


ОБЪЯВЛЕНГЕ. 


Магистратъ „гор. Лодза объяв» 
ляетъ, что 27 числа ноября м®-- 
сяца. 1903 года въ 10 чае. угра, 
будеть произведена публичная 
продажа движима"о имущесгва, 
принадлежащаго жительн. г. Лод- 
зи Манассу Блазату, проживаю, 
щему по Пегроковской улиць подъ 
№ 82, на пополнеше 170 р 64 к, 
недоимокь ` казенныхъ податей и 
городскихъ еборовъ за 1903 годъ, 

| оцВненнаго вь 165 руб. 
Продажа будегъ производиться 
въ гор. Лодзи на мёетё храненія 
въ квартиэћ должника. 


За Президента гор. Ооколовъ, 


Champagner: Röderer, Кош, 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, 
leichten Bowlen-Wein. — 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die : 


А. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 33. Telephon- Verbindung 


Pommery, Heidseck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 


Секвестраторъ Грабицкій. 
sowie auch M rimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen Ж, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магиетратъ города. Лодзи 
объявляеть, чго 27 члеча ноября 
MBenua 1903 года вь 10 чавовъ 
| утра, будетъ произведена нублич- 
ная продажа движимаго имущест: 
ва, принадлежащего жителю гор. 
Лодзи Іосифу Вейкергу, прожива- 
ющему по Андрен уд подъ № 
812, на  пополнеше 130 руб. 
25 коп. недоимокъ казенныхь по» 
датей и городбкихь оборовъ за 
1903 r., оцёненнаго въ 130 руб. 
Продажа будетъ производи гьея 
‚ въ гор. Лодзи на Зеленомь Рынк®, 
T. Лодзь; ноября 17 дня 1903 г. 
За Превидента г. Соколовъ. j 
Секвестра горъ - Грабицкій, 


Г. Лодзь, ноября 17 дна 1903 r. 
| 
| 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u. Delikatessen-Handlung 


Thee-Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Mos ka u. 


—— ——— — — 


LLL 
Im Coneerthaus 


zu Gunsten des 


Lodzer Christlichen Wohlthätigkeits V reins 
S rOS ser 


Weihnachts-Bazar 


Sonnabend, den 5. December — Beginn 7 Uyr Abends, Entree 50 Kop. 


Sonntag, „ 6. = ) Beginn um 4 Uhr Nachmitiags. 
Montag, . ) Entree für Eiwachſene 30 Kop 
Dienſtag, „ 8. „ ) für Schüler und Kinder 15 Kop. 


Außerdem findet ſtatt: 

im kleinen Saal. anschliessend an das 
Concerchaus-Restaurant (Parterre) Eingang 
vom Hole des Thalia-Theaters. 
= Pfand- Lotterie 
1500 Loſe 2 ЯЫ. 1.— Jedes Loos gewinnt | 
— Hauptgewinne: — 

1 Veloeiped (Rover) 

1G6rammophon 
MNühmaſchine 
Der Vorverkauf der Lotterje⸗Billets Rbl. 1.— findel ſtatt bei: 
Herrn A. Roszko ws 11, Conditorei Penikauer Straße. 
„ A. Berthold, Colonialwaaren Geſchäft Ecke Evangelickuſtr. 
„ A, Semelke, я Ecke Radwanslaſtraße. 


„ M. Kudzielka, % Ogrodowaſtraße 
„ Scheiblex' Conſum- Ver in Plaffen dorf. 


ИХАХИХКАНААС ‹ФАХИХИКИНИКЯ 
. IE mv ⁵⁰můmũuQ. КУ 


Neu | Neu | Neu | 


BLOCK- 
CHOKDLADE. 


Verkauf direkt vom Block. 


Das Pfund hell oder dunkel Rbl. 1 und 
so Кор. 


] Petrikauerſtr, 17 und 
ОЗКАВ GUHL, анчны 12, р 


и 


2353126304 353542634 3231 336353631 2 23038 665155 203031 5 


Дд 


23034563405 3494262626 34.24 3635 N 34 34 3234 36 36 37 2634 34 3133 213632 9 
& 


Er er EEE 
1-69 Er Er er © @5н- 


| 
| 
| 


Weihnachtsgeschenkeı 


Poflend, reell. und billigſt find 
Juwelen, Gold, und Silber waaren 
gold. und ſilbern. 5 Hei reu- und Damen 


| Uhren. 
Regulatoren Neuaiſſauee-Uhren 
Größte Ans wahl 
Größte und biſt⸗ Eigene Er 
ech а єт. N | р м San 
Betrikanerfie, on Фен НаетЙе, 
Eduard Schindlauer. 
ини —— — 
— von — 


LEISOR BROM BERG 
namen 38. УЫ ОИ 


Meine langjährig exiſtiren den Geſchäfte in Warſchau, Nalewkli⸗Str. 32 
[оше in Lodz, Weit ikauer Str. 17. im Hotel Hambu g, find mit 
einer großen Auswahl von Blamen, einzelnen еп zu abſolut ermäßigten. 
Preiſen verſe еп — Beſtellungen jeglicher Art werden prompt und mit größter 
Neellität ausgeführt. — NB. Erlaube mir auf m ine Firmo Leisor Bromberg 
ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


7222. Eee 0 
Na nadchodzace swieta polecamy znane z dobroci 
pierniki i herbatniki 
Fabryki K.Mystkowskiego м Kaliszu. 


& Sprzed«z w glöwniejszych cukierniach, sklepach koloni.inych 
i owocärniach; Zastepey „Zawadzkı і Karlins i“ 
Srednia № 21, Telefonu № 965, : 


. EEE RT EEE н- Б 


Е едакторъ и Издатель Леопольдь Зонеръ, 


. 91. Ranember > (4. Derember) 1903. 


Доввожоно Цензурою, г, Лоздь 20 воября 1908 г, 


— — „ананан 


м ЬИР. AAT 


Е Am Mittwoch, den 2. d. M., früh 8 ¼ Uhr verſchled unverhofft 
der Kaufmann, früherer Agent und Verwalter der Baumwoll-Niederlage 
von Lindheim & Co. in Lodz, 


[ПШ ҮШ ШШШ SE. 


im Alter von 73 Jahren. 

Die Beerdigung findet an Freitag, den 4. d. M., nachmittags 3 
Uhr, vom Trauerhauſe in Zgierz (eltſtad), Piatkowska⸗ Sir. 54 55 
aus ſtalt. - 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


tadtreilender 


in рег Chemicalien⸗ und Farbwaarenbranche gut 
betraut und bei der Kundſchaft gut eingeführt, wird 
zu ſofortigem Antritt geſucht. Offerten sub. „X ҮЛ“ 
an die Expedition des Blattes. 


— — — 


rr 222223999377066666 206666 
SEGEEESEOOIIIII2:IIIIIICH909E9SOSST0OSCOTCO3IIIIIIIIIII 


oo 
ве у 38 
: Zum bep:riiehenden Weihnachtsſeſte 3 
55 ar empfiehit die Firma - | 
3 47 $ 
2 Н 
| „Zloty І 
} Vorzügliche Pfefferkuchen in verſchiedenen Gattungen in Päckchen, | 
8 einzeln und pfundweiſe, ſowie für den Chriſtbaum, Koch · und · De ſſert 
$ Gpocolade pfand veiſe und in eleganten Bonbonier en, Moemi- $8 
Waffeln, engliſche Bisquits, und Theekuchen. Coufelt und 
Bonvons in verſchledenen Gattungen und großer Auswahl. 
се 
| БШ Ehrifidaumconfekt. U н 
р 
Фоесезэзоээееееоеессосв — —— —— 


— — — 


ENXAN NR Namn 


Locomobile 


fahrbar, 10—12 HP. von Garrelt Smith und Co., in diefem Jahre 
angefertigt, die nur 6 Wochen gtarbeitet hat, ift то gen Anſchaffung 
einer größeren Locomobile preiswerth zu verkauf n. Anfragen unter 
Locomobile Garrett“ an die Exdedition dieſes Blatres erb. ten. 


РЕ 


A 3723131313431 


у) л УР 7990, м, 4 4 
—— — —. 5 
— — 4 2——————————— k ———————————————-———- 


Р, JASIONOWSKL, Juwelier, FPetrikauerstrasse 69, 


emplielilt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- | 


ЗЕЕ ЕЕК Баай зы TEST EIER TE ЫЫТ 
nisse, Sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- 


—- 


nimmt Reparaturen und Bestellungen. 


N. h. SToIARSKL T- 


| iſt läglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 
— жес се 
EL —-=®© біде Preiſe. e 

| Ее ыа 


м 
—— — 


——— ſ222⁵ð² 


ао 
** 


{ 


7 — gehpellprensendrack von Leopold Zoner 


Юг. Schindler-Barnay's 
„Marienbader Reductions-Pillen‘‘ 


Fettleibigkeit 


u. als ausgezeichnetes Abführmittel. 


nur echt in rothen Schachteln. 
Gebrauchsanweisungen in russ., franz. 
und deutscher Sprache. 


Verkauf in allen besseren Apothes 
ken und Drouguenhandlungen. 


ооооооооооооо 


Mer bei einem 
tüchtigen 


Fachmann 


künſtleriſchen 


Geſangsunter richt 
nehmen will, der beliebe ſeine Adreſſe 
unter R. 100 in der Exp. dieſes Blattes 
niederzulegen. 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt für Pant -, Seſchlechts · 
u. venerifige Krankzgeiten, 
Krotta⸗ тарс Nr. 4. 
Sprechſtunden täglich von 8—2 und von 
6—9 Uhr Abends, für Damen von 
2—6 Uhr Nachmittags. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи 
объявлиетъ, что 26 числа ноября 
мБеяца 1903 года, въ 10 чавовъ 
утра, будеть произведена. публич- 
ная продажа движимаго имущеот- 
ва, принадлежащаго житедю гор. 
Додзи Эашеейну Шоломӯу, про: 
живающему по улиц ~ Дегельна“ 
ной подъ № 27, на  ноцойне- 
Hie 518 руб. 60 к, недоимокъ 
казенныхь податей и городокихъ 
сборонвъ за 1903 г..оцвневнаго въ 
265 р. 

Продажа бу деть производиться 
въ г. Лодзи на мЪств хранешя 
въ квартио должника, 

Г. Лодзь, ноябоя 17 дня 1903г. 

За Президента г. Соколовъ. 

Секвестраторъ Грабацкій, 


OBBABIEHIE, 

Магистратъ гор, Лодзи объяв» 
ляетъ, что 26 числа ноября мВенца 
1903 года въ II чао, угра, будегь 
произведена публичная продажа 
движимаго имущества, принадае- 
жащаго жителю ‘гор. Лодзи Шефае; 
ру МордвВ Вольфу, проживаю- 
щему по Вох одней улиць подъ 
№ 455, на поподнеше 185 p. 82 к. 
недоимокъ казенныхъ и городекихъ 
сборовъ за 13023 г. оцЬаенна:· 
ro въ 210 'py0. 

Продажа будегъ производиться 
въ Городё Лодзи, на м%бтЫ хра- 
невія, въ квартир должника, 

гор. Лодзь, ноября 17 дня 1908 г 

За Президента г, Соколовъ, 
Секвесграгорь Грабицкій. 


ОБЪЯВАЕНИЕ. 
Магистрать гор. Лодзи объяв- 
яетъ, что 17 числа ноября м8- 
сяца 1908 года Br 10 чав. угра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю г. Лодзи 
Роберту Редаеру, нроживающему 
по Законтнои улиц нодь № 787, 
на попоғнеаіе 411 p. 62 к. недой- 
мокъ казенныхь подагей и горәд- 
скихъ сборовь за 1903 r., оцвнен- 
наго; въ 206руб. 
Продажа будеть производиться 
въ г. Лодзи на Зеленомь Рывкв. 
Г. Лодзь; ноября 27 дня 1903 г. 
За Президента гор. Сокодовь, 
Секвестраторъ Грабицкій. 


ОБЪЯВДЕНІЕ. 


Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 27 числа ноября 
мВеяца 1908 года, въ 10 чае. утра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю г. Лодзи 
Корнелію Ціотроввкому, прожи- 
вающему но Андрея уд, подъ № 
804, Ha поцолневе 182р.67к. недо- 
имокъ казевныхь податей и го: 
родекихъ сборовъ за 4903г., ОЦЁ- 
невнаго въ’ 100p. 

Продажа будетъ производиться 
въ Гор. Лодзи на„Зеленомь Рын» 


къ: 


Г. Лодзь, ноябри ›7 дня 1908 г 
За Президента гор. Соколовь, 
Секвестраторъ Грабицкій, 


Е 


